
I

IWoi «gen - Ausqabe.

MittelrlikliilfSk Seitung

SÄ ' Äti ^ “%uU,t “?fifl7rt, rr r't8:9,a6eo1" ~
- ävää « ,’i » “

Rheinischer Kurier Skltzffe«r» Landwirt io Mtp

Verlag und Schriftleitung r Nikolasstr . 11
Filialen : Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29

An»c,g-m>r-tse: In ffltegbaften20 P, .. T^ trhdlb SO BI meluLZ ..7 ™*

Ä « ÄMKrÄS®
&UUIC l Mauritius, -« »!* 12 » r. 206!. Filiale u «tämartrlHfl 2» « Ä;

lm der Ukraine an die . .
Sorrofl endgiltig abberufen . - Der Einheitsfeldherr gefunden? - ^U - Sooterfol«

Weihnachten \9\T. — -
L r 6slan* frü8em •* »* auf dem

w t 6 m ie '"e“ > 8rc  begehen . Drei
d» EnH ? 7" der Weihnachtsieiertage
iete S *Är f e nuf  Erden " unser Ohr ver-
XL * b ! WUtbe  6ic  DeiSnacht gefeiert. Man
“ 6eM an  Erinnerungen und an der Hoffnung
der Geatw 7? ^ ' " 7 ^ "iten. die «gedämmte. Freude

>; l a 7- a6er. t’Dn  darutzen der Waffenlärm,
weit »77,1 ^77 tft Cr , Um err,en OTöIe  wenigstens so
(Srte 2r m s ? ÖiC ■* ,oe 8otfdioft ÜOm  Brieden auf

Z b 'ndurchklinaen kann. Nicht mehr
T*  7 ?er  Weibnacbtszauber gebrochen. Als noch der
nicht fm? teU!en ^anqen stand, als die Erbitterung noch
,auber 777 7̂ 77 ^ reicht batte ginn der Weihnachts-
»illsL7 > fleI5e Mtn- Es regte sich etwas wie ein
SStitzT ' t ? geaenieitiges Vergessen Zwischen den
^ch chenaraben. um wenigstens die Stille Nacht, die Heilige

7 ®rU4 6fr  Todesseindichast , » befreien. Und
mliw *1 "r tffitC  d >°''er Stimmung die allge-
S „ der kriegführenden Parteien ,fr »er=
1* 7! Deni.chland Säfte zuaestimmt. aber die Gegner
mied 7 ^ f° ° rm  raube Sand des ZZel
ff ' «L p 7 m Me ^sdnachtsboffnuna an der Front.

. , !' ^ rauni damals , wie so vieles, was an vor-
Zeitiger FriedcnShoffnuna durch die Her,en der Menschheit
Zangen ist. Aber heute beginnt der Traum eEchlur
W rkl.Mert , u reifen, ^ war ist die Botschaft vom Brieden
auf Erben noch nicht wahr geworden, aber Sie Waffen ruhen
7 " 77

ntefir , * * '^ ' relana wüten . Der Wafsentod geht nicht
Rncht L *** 1  blutgetränkten Geldern von der Nigaer
meh lein Tu  LT *” ' 9J?eCr' Riin mt  dort
Jf,,? ’ f ' Mkr  Stahl zielt nach der Brust des Gegners
Und wahrend wir daheim Weihnachten feiern, beraten öte
den/LL '" ' " !Unfd̂Eten über die Grundkaaen. am denen
7 « denLll '' ^ ST *«  l ^ ae Seit das Sans gebaut

gevanzerten LfL ^ 7n7 ^ e,lmal" wieder f-ch7eiL7m
Ser ° "" " ei " * »

lanö und die ihm treugebkiebenenHelfershelfer den deutschen
Lieg erringen , der uns stark machen und sichern soll. ALer
w,r stehen doch heute an der Schwelle dieser Zukunft. Nie
hat d,e Hoffnung auf den Sieg , mit dem wir in den Welt-
kne,g ernaetreten stna. Io stark und fest geleuchtet, wie an
diesem Weihnachtsfest. Denn Sindenburg selbst war cs
der ,n einem besonderen Weihnachtskoruch an die Deutschen
uns den Siea und den Brieden für bas Fahx i 918  „ er=
6 hat . Deshalb wollen wir in stiller Zuversicht die
Vorfreude geniesten, die Weihnachten uns beschert, und Len
leuchte? *tmn ' Ö“ Un§ f*° n °uts -öleiert entgegen-

Tazerbericht der Mmlrawaber.
, B - r l i n. Li. De,. Mmtlich.)

-ermrlkanal «»d au der OfMste Englands
wurden durch unsere ttutersecboote letzthin 23 00 0 Söruf-

BClf£“ft- Unter de« vernichten
«chiffeu befanden sich zmcj große Frachtdampfer. die im
Slf !! ’Lr “*? mmtt  kindlicher Gegenwirkung ver-
Lm Aus?-, '" 7  7 ” ^ """kneter englischer Dampfer
ZS ? KttJ  * r ^ Ö6c  b -s «- «land-Dampfer-

Ter ffbes des Admiralstabcs der Marine.¥ *

Der Mangelo»? Schiffsraum.
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könne sonst VV' 1 ? 7 ” on  etwa oOOOOO Tonnenr , -l aelaaert werden. Sie must sonst iw -t»
verbleiben und wird dem Verderbs  preT °7be7 " "

, . / PL '7 * "sE das aange ??euer des Menschen-
nedens unh des Menschenalücks von diesem ^ este aus wie

et v" Weihnachten einen Ianuskopf . Während
Ler ander !» 7 Seite friedliche ^ üae trägt , ist ihm auf
der anderen ^ ,te noch das krieaerksche Antlitz gufaevrägt.
sLii L * L a5lC 1914  * um  ersten Male annahm . Der
SL CÖt,7 ßlm7 fani ' 110(6 «iE nach allen Seiten aus-
ißer Z 77 4<?rf mf>i nad)  im Westen der Krieassturm
stillen Weiht öem ^’ eitcr &Sr  beschütze der
Men  DechngchtSflamme keinen Raum. Haben wir doch
erade m den letzten Tagen erst erlebt. Last die ieindlichen

öaTel immer  7 7^ ^ ' ^kreich die klamme des
; 1 l 6er t’° ” neuem iri 'ch anblafen. Haben

wir öoch g-sehem. öast England dadurch Weihnachten feiert.
rüstet ll  7 a ner tte“e” Schärfung feines Schwertes
LmL “ ! m ffMttfretäi  ist ein Mann politischer Rührer
ülZlim  T ÖL! llflf,et &C§ E - ss-s alle seine Vorgänger
liegt iiebö, 7* %T' n Mekt  unocbrochenen ^ eindschast
j blm Sch ' wmer der beginnenden ^ riedensver-
handlunaen über dem Weihnachtsfestund verleiht ihm ein
Sä ? .®’ “"»« 8«««
sie aemaltef r' 7 ” "usa-aangen ist: aber wir wüsten
Latt-7 7 " 7 en  den Sturm feindlicher Leiden.

bel l J s* DOm  besten gegen uns anstürmt. So hat
6ersSt «LT7a 6eemI <!i‘Una' Me  bem deutschen Volke
aeL 7 s 77 "b-veriraa als willkommenes Weihnachts-

chcnk bescherte, mqleich uns durch den Mund Luöenöorffs
vor / En . best noch viele schwere Aufgaben
an d? L 7b Ch WtI  ° m *^ ieIe finÖ- Das erinnert uns
TeiktL7r "7 ^ m  6m  E die drei letztverslossenen
ituZTtz L Mm ' "n Gelöbnis , dem
It* ‘7 b" Weltkrieges stand,uhalten. bis wir das herr-
»7 ^ '̂ 7 °^ Esest der deutschen Zukunft begehen können,

ist Äese Zukunft nicht da. Noch heißt es. «ege« Eng.

Verwerfung derwehrpflicht in Australien.
, Melbourne.  24. Der (<F -ir <fr,r\

Siemen für die Webrpflicht̂ L7n worbe/

Adenööerichi der Crösten Hauptquartiers.
B e r l i n. Zf. lAmtlichl

Von den Kriegsschauplätzennichts Neues.

Amtlicher öfterr.-nng. Tagesbericht.
» « .« » i . » *■ » « ■ l » ° U,-T °U

©cfilicfier Kriegsichauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Keieqsichauplatz
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Der Chef des Generalshabrs.

EnglandsK̂ W/en bei Tambräi

777i « -»-- -" >»« R, . 56/11M Lm \ Sn.KAsW.'LSSSU.r*,£ Sr»ÄÄ
ctitc einzigariige Gelegenheit, eimugreise ^ ffi»
stryie könnten weittragende Erfolge zeitigen nicht nur fürÄS,

Oer Tntente-Hindenburg gefunden?
Genf.  24 . De, . lT .-U.-Tel.l

(ein I »77 dariser Meldung soll es Frankreich gelungen
fern, die Bedenken des englischen HauptauartierS gegen die
Ernennung eines Ententeaeneraliistmus „u überwinden.

7 a 7 lnaU  Whi  wahrscheinlich „um Ober,
berehlshl-ber aller Ententeflihrer einanut werde« und „n-
»leich de» Marichalltitcl erhallen.

Auflösung des Zakonlki-Mternehmens2
m . Baris. 24. De, . lWolsf-Tel.f
Meldung der Agence Suvas: Auf Grün» von Er-

WaannKen̂allgemeiner Art hat die Negierung besMoffen. de«
General Darrail im Oberbefehl der verbündeten Armee«
SLf aT7 m V ntä! K « illaunr - t ersetze»
Er «'!, der mit ernsten Schw'erigkeiten,« kämpfen hatte.
nnd der arotze Dienste geleistet hat. wird, sobald es die Um»
staude gestattcrr. eine neue Stell « erhalten.

Altimatum der Maine.
Haag, 24.  Dez . sEig. Tel -rbi

Mutet  meldet ans Petersburg , Die lentLfLbfL
U£*u,uc sandte an die Bolkökommistareein UÜimatnm in

lof- rt.« Freilassung der Mitglieder des revoln-
^Eaatss der Ukraine verlangt wird , die i« St.

iüTT 'T l etf,aHct  wurde «. Im Falle der SSeiaernug
wurden dre Feindseligkeiten eröffnet  n -erdeu.

Aa !ebin § Äu ^ uf an die Lj -ekkbabne,-.
m Petersburg,  Zf De, lS8oM-T ->r,

-MM » ÄL --L VVÄsK ÎK ÄS vss
sujsmmenffost Wi che" Yc>?»y u -> MarimasMen.

Wiê hiesiL" 0 *177 mTb cf  '1 t J W ■ "vl '' "che Taaesbläiter berichten, kam es -i
iu7 ?/ m  £^l,Cw  blütiaen Zttsammenitoü zwischen polnischen

Regrmentern des S«aren Militarkom -tees. Es „ab ans b-id-t
reiche Tote und Verwundete. Krvlenko befahl d»«
xL -n d- r Woruront aiis,u7L "nnd WeL Ä

ff *tena » tS % %iv !clButt« iur die polnische Armee geschlossen. " °
*

Rußlands Vrshunq an die
Peiersbnra.  28 . De, . lWoisr-Tel.l

Der Vertreter der Associated Brest teilt mit. baii die B -.
mnhvnqen des Obersten Anderson,  des Gauvtes der
amerikwinchen Rote Kren, -Mission für Rumänien , zwei-
undnebzia anrerikanische Automobile über Rostow nach
Me.ovotamien ,u schaffen. v°n d°n Dol 'chewiki als ei» Ber
uch betrachtet werden. Kaledin , u unterstützen, und,u  einem

heftigen Aygriff Trotzkis auf ?lm - rika.  Ander-
son und S,e amerikanssche Botschaft in seiner Red- vom
preitaa führten . Die Grnndlaae für Trotzkis Angriff war
w ?rn5£r '0^ an den Obersten Kolvrchnikom
" . .d Eersbura. dus dreien anwies , alle Automobile mSg.

liebst nach Rostow M sen- en , um Zwecke des Trasssports
nach Meivvotamiei' .

Petersburg.  2S . De, . lWolfk-Tel-i
Meldung des Re,,terfchen Bureaus : Trotzki iaat,

^rrtitaa t»i Berlailf keiner Rede, in der er die omerikonisö^

?r, » s
j t nö . und Last wir IMS Nicht auf de« Füssen Herst wirr,möes>
lasten. Fn der T.'chitscherin-Petrow Lache fiH n rl
Gelea-nh-itz d- w c^ Ii^ e» BotLaster , n 7L dassöic tcuoluttonÖre iiöcr öffpm •» -r '

"äen . fS « tfTlÄÄUWS
Lwerrkani scheu Lvuraeoikie diene «. xSir



Geike 2 Morgen-Ausgabe
haben reine Grundsätze, für die wir siegen oder untergehen.
-Wenn die Diplomaten sich in unsere Angelegenheiten ein-
Zwischen, so hören sie aus , Diplomaten au sein
»und werden Privatpersonen,  denen gegenüber
hie schwere Hand derRevolution keine Gnade
Walten  lassen wird. _

Basel,  24. Dez. lT .-U.-Tel .)
Nach einem Petersburger Telegramm äußerte Trotzki

einem Berichterstatter gegenüber aus die Krage, warum die
Regierung Lenins der Entente nicht das Recht gegeben Habe,
sich über den Waffenstillstandz„ äußern : Die Al l i i« r t e n
hatten Zeit genug.  Wir sind der Ansicht, daß die
sranzchstsche Regierung und das französische Parlament nicht
das französische Volk barstellen. Wenn die Alliierten es
wünschen, können sie sich zu jeder Zeit an den Ariedens-
nerhandlungen beteiligen, da wir einen allgemeinen Frie¬
den wollen. Wenn aber die Diplomatie der Entente unsere
Schritte nicht ernst nimmt, kommt ein Sonder¬
frieden zustande.

scmaMische Giffi§um?verwche.
Haag,  24. Tcz. lEig. Tel . zv.)

Reuter meldet aus Petersburg: Zwischen den Maxima-
listen und dem linken Flügel der Sozialrevolutionärs wur¬
den Unterhandlungen über di« Bildung einer Koalitions¬
regierung eingeleitet, in der den Sozialrevolutionären die
Ministerien der Justiz. der Post u' ,d Telegraphie und der
nationalen Angelegenheiten überlassen werden sollen.

Die KieöemMharMmgm.
Brest - Litowsk,  24. Dez. lWolff-Tel .)

Der gestrige Tag wurde von den Delegationen der vier
Verbündeten dazu benutzt, um die ans die russischen Vor¬
schläge zu erteilende An<wo''t •» beraten. Hierbei wurden
die Grundlinien einheitlich festgestellt. Die erforderliche
Formulierung wird morgen vormittag erfolgen.

Momale Aiedemmle.
Der Deut ich nationale  K o l on i a l v e r e i n hat

zu den beginnenden Friedensverhandlungen Stcllnna ge¬
nommen und an den Reichskanzler folgende Entschlie-
Nn«  aerichtct:

„Mit Rücksicht auf die in den nächsten Wochen zu er-
wartenden schwerwieaenden Entscheidungen bält es der
Unterzeichnete Vorstand des Deutschnationalen Kalonialver-
eins siir seine Pflicht, seiner schweren Besorgnis Ausdruck
zu geben, daß unter dem Druck der zurzeit bestehenden voll-
tischen Schwierigkeiten unersetzliche Zukunitswerte des
deutschen Volkes nicht genügend aewahrt werden.

Wir sehen ln dem theoretisch vielleicht richtiaen Selbst-
bestimmnnasrecht der kleinen Völker eine schwere Gefahr
sssr die Zukunft unseres Vaterlandes, wenn nicht aleichzeiffa
sttr Erweiterung unserer Machtarundlaaen. durch Gren .z-
berichtigvna und Analtederuna derieniaen Gebiete iw Osten
wie im Westen, die für unsere Weltmachtstellung, notwendig
ssnd. gesorgt wird.

Wir halten uns zu diesen Ausführungen gerade als
Kolonialverein nmio mehr für nervilichtet. weil der Krieg
bewiesen bat. dass die Sicherstellung unteres überseeischen
Besitzes ohne Erweiterung unserer festländischen Macht-
qrundlaae unmöaklh gegen England dnrchzstführen ist.

Das deutsche Volk wird die notwendigen Opfer auch
weiterhin aerne bringen. wenn es nicht im Nnklare« darüber
gelassen wird, dass eine beaneme Angenblicksvcrständiauna
nur wit dem Opfer der deutschen Zukunft erkauft werden
könnte."

Weiter richtete der Teuffchngffongl« Kolonialverein an
den Staatssekretär des Reichskolonialamts
eine Eingabe,  die folgenden Wortlaut hat:

„Ans der Grundlage eine'' Erweiterung «nkerer lest
ländlichen Machtverhältnissr besten wir dse Erwerbung
eines zns ammenhäng enden deutschen Kolonialreichs in
Afrika fj.tr die Zukunft unseres Vaterlandes für unerläß-
lich. ebenso wie die Btederaewinnuna unseres übrigen
Kolonialbesstzes, soweit wir ihn nicht durch Austausch ver¬
bessern können.

Wir müssen auch angesichts der VermehrunaAsähigkeit
unseres Volkes und de? zu erwartenden Rückstroms deut¬
scher Auswanderer unbedingt für Gcwinuna eine? Be-
tätiaunassel 'deH unter deutscher Flaaae Sorge tragen und

Hofe am Rank.
Zlonian aus der Kriegszeit von Matthias Blank.

(18 Fortsetzung.) lNarbdruck n rdoten .)
Als Horst von Hartstein dann weitergina, nahm er vor¬

her noch die schmale Hand von Frau Gerda Barinkan und
führte sie an seine Lippen. Er war schon im wütendsten
Kampfgetümmel gestanden, er batte schon das furchtbarste
Elend des Krieses geschaut, die härteste Grausamkeit, aber
deshalb wollte er doch ein Träumer geblieben sein, der noch
alle liebenswürdigen Förmlichkeiten beherrschte.

Oder war dieser Abschied, dieser flüchtige Kuü auf die
s-amwetweiche Haut doch etwas mehr als eine Förmlichkeit,
wie sie im Salon mechanisch ausgeführt wird ? Blickten seine
Augen nicht dunkler, leuchtender, wie dies bei einer Phrase
nicht .gerade .der Fall ist?

Rose am Rank lies, abermals ein Grollen hören, wäh¬
rend die Ohren sich spitzten.

Frau Gerda Barinkan lachte:
„Ihre Begleiterin sieht so etwas nicht gerne, Herr

Hauptmann ."
„Ruhe!" Die verärgert klingende Mahnung galt Rose

am Rank; dann sah er auf Frau Gerda:
„Sie wird sich daran gewöhnen müssen."
Als Horst von Hartstein dann allein weiterging , re¬

dete er auf Rose am Rank ein. die neben ihm schritt und mit
ihren klugen Augen zu ibm aufblickte:

„Was machst du denn für Sachen? Ich glaube gar, du
bist eifersüchtig. Du wirst noch ganz galant werden müssen,
damit du nicht wieder nur hässlich gefunden wirst wie schon
einmal ."

XII.
Frau Gerda Barinkanl
Das wußte Horst von Hartstein, daß er nicht der einzige

unter den Offizieren war. der von der eigenartigen Schön¬
heit dieser Frau erfaßt worden war ; nicht daß sie schön war
allein, gewann ihr so manche Anhänger, sondern ebenso sehr
der Mut , mit dem sse im Schloß Bienville bisher ansgeharrt
hatte . Ihr Vater Baron von Settlnnsky . der einem laten,
polnischen Adelsgeschlechte entstammte, hatte, dies Schloß vor
etwas mehr als einem Jahrzehnt angekauft. So wenigstens
war erzählt worden. Vor fünf Fahren war dessen Tochter
in tiefer Trauer auf dem Schlosse eingetrofsen. Fhr Gatte
mar 'damals .gestorben.

Wie sbadener Zeitung
Zukunst so hoch ein. daß dieses Betätigungsfeld «ar nicht
groß aenua sein kann." _______

Auszeichnungen.
Berlin,  24 . Dez. iWvlfs-Tel .)

Der „Staatsanzeiger " gibt die Verleihung des Roten
Adlerordcns 1. Klasse mit Eichenaub an den Staatssekretär
des Reichskolonialamts Dr . Sols  und den Präsidenten des
Reichsbankdirektoriums Hauen  sie in bekannt.

Der weihnachtrstern.
lVon unserem zur Westsront eutsandtcu Kriegsbericht¬

erstatter.)
Westfront.  Dezember 1917. (Kb.)

Nebel liegt über dem nächtlichen Flandern , schwingt
hin und her. hat plötzlich die Weiße von großen Engels¬
flügeln . Daß man immer wieder an Weihnachten denken
muß! Zu verwundern ist es nicht, wenn man das vierte
Fest fern von der Heimat ist. wenn man wieder im Dreck
liegt, von der Nässe bis aus die Knochen durchschüttert wird.
Gibt es überhaupt noch Erde zwischen diesen tie'f in die
Wasser qeschwiegten Menschen. Erdê aus der doch nach dem
alten Wort Friede sein soll und den Menschen ein Wohl¬
gefallen? Man ist längst darüber hinaus , desweacn noch
bitter werden zu können. Tiber in diesen vorweihnachtlichen
Nächten klammert man sich doch wieder iubrünstia an die
letzte Sofsnuua . das Leben zu behalten, noch einmal auf
Urlaub fahren zu können in die Heimat, zu der Frau , zu
den Kindern . Und als einer iaat : „Sieh , ein Stern , viel¬
leicht der Weihnachtsstern!", suchen alle Augen plötzlich den
dicken Nebel zu durckdrinqen. wie wenn sie etwas suchten,
dessen Wunder sie wieder teilhaftig werden möchten.. Das
feindliche Vernichtungsfeuer meint cs in dieser Nackt nickt
allzu schlimm. Zwar spritzt und krackt es wie immer, aber
ein gnädiges Geschick ickeint es zu wollen, daß heute einige
Blindgänger unter den ..Dicken" sind. Trotzdem kann man
das noch immer nickt: „Biel Lärm um nichts" nennen. Man
weiß, daß der Morgen wieder für eine oder zwei Stunden
das Trommelfeuer bringen wird, selbst wenn der Gegner
aar keinen Angriff beabsichtigt. Nur das 7:och überstehen
— bann kommt in der nächsten Nacht die Ablösung. Am
Heiligen Abend wird man in Ruhe sein! Wie schön das
klingt, nicht wahr? 9f£er aanz io herrlich mit dieser so¬
genannten Ruhe wird es auch nickt »ein: denn man wird
als Einareifdivision dicht hinter der Front bleiben, da die
Verluste gottlob oder leider — für viele der Menschen hier
ist es last dasselbe — noch nicht so aroß sind, um die Divi¬
sion wirklich in Ruhe. d. b. zur Auffüllung aus frischestem
Ersatz, zu bringen.

Eine Granate hat plötzlich alle Leuchtraketen versch ittet.
Neue müssen Her. und zwar möglichst umgehend, denn wer
weiß, ob man sie nickt in ein paar Stunden zur Anforde¬
rung des Sperrfeuers nötia hat! Ein Lanier muß nach
hinten , zwei Läufer! Obwohl gerade setzt guf den hinteren
Linien starkes Störungsfeuer liegt. Selbstverständlich ist
Arndt  mit «on der Partie , der früher immer beim
Divisionsstab war . den es dort iedoch nicht länger hielt, weil
er. als altgedienter Soldat , nickt wie seine jüngeren Brüder
das Eiserne Erster batte, das er sich dann bald a's Läuser
und Befehlsemvfänacr hier vorne, ganz vorne ehrlich genug
verdiente. So ein Weg rückwärts durch die neblige Rächt
ist keine Kleinigkeit. Man kann sich leickt verirren . Plötz¬
lich ist man mitten iw Feinde drin, besonders da links nicht
alles mit dem Anschluß stimmt. Und das matte Leuchten
des Weibnacktssterns bisweilen durch die Nebelschwaden ist
so aut wie für die Kotz.

Schon ist Arndt mit seinen Kameraden auf dem Weg.
Was ' aber nickt etwa heißen will, daß sie gehen. Ganz
langsam kriechen und springen sie von Trichter zu Trichter.
Ein paar Schrapnells fauchen herüber. „Alles heil?" —

1 „Fawoll !" Weiter , weiter ! Plötzlich vluwvst es . schreit es:
„Arndt !" Schon gurgelt es unheimlich tief hinterher . ..Wo
— wo bist du denn?" Keine Stimme antwortet mehr. Erde.
Wasier hat wieder einmal ein stehen vericklunaen. Arndt
krieckt und inckt und sucht. Heißer Schweiß sieht ihm auf
der Stirn . Erst nach Minuten wird er dessen mne, daß er
immer im Kreis herumkrieckt. daß alle? Suchen keinen
Zweck hat, daß er allein ist. daß « allein sitzt den Belebi
anszufübren bat . und zwar schnellstens. Aber in welcher

Wy «egt der Regimentsaffechtsstand? Wo ist
f,?r Weilmacktsstern geblieben, daß

Und seit jener Zeit hatten die beiden in großer Einsam¬
keit auf dem Schlosse Bienville gelebt.

Dgs war alles, was man sich in der Umgebung zu er¬
zählen wußte; jedenfalls schien die Ehe mit Barinkay keine
sehr glückliche gewesen zu sein. Sie hatte darüber nie etwas
erzählt : und wenn es einmal der Zufall gefügt batte , daß
«ein Name ausgesprochen wurde, konnte man sie sofort wort¬
karg finden und sie beteiligte sich dann an keiner Unterhal¬
tung mehr. . _

Da sie im Umkreise vieler stunden die einzige -rmwe
war . geistreich in der Unterhaltung, vornehm in ihrem Be¬
nehmen. dabei liebenswürdia und schön, so war es selbst¬
verständlich. daß viel von ihr erzählt wurde. Auch die Sol¬
daten hatten eine Vorliebe für die schöne Frau , die sich
immer noch in Schwarz kleidet?. da sie auch für die Soldaten
Besorgnis zeigte und stets für das Eintreffen von L' cbes-
aaben Sorge trua.

Als die Deutschen in Bienville eingetroffen waren , das
bei der Artillerievorbereitung in Brand geschossen worden
war . hatte man Hrau Gerda Barinkan nicht im Keller ver¬
steckt oder klagend anactroffen. sondern sie an dem Löschen
des Feuers selbst mitbeteiligt gesehen. Sic rvar nicht nur
schön, sondern auch energisch und kraftbewußt.

Ihr Vater . Baron von Settlansky . hatte mit ihr in
keiner Hinsicht irgend welche Aehnlickkeit: schon seine Er¬
scheinung. klein und zusammenqeschrumpft; schon das Ge¬
sicht knochig und schmal, dabei kränklich gelb wie das eines
Leberleidcndeu, etwas aekrümmt. bot einen ausfälligen Kon¬
trast zu der stattlichen Größe von Frau Gerda. Er war
auch zumeist wortkarq und beschränkte sich mehr aus das Zu-
hörcn . denn auf das Selbsterzählen. Dagegen war er stets
mit peinlicher Sorgfalt gekleidet, trug mittags den Frack
und nachmittags einen leichten Tennisauzug , mährend er
sich abends umkleidete.

Als Schloßherr von Bienville empsina er wohl selbst
seine Gäste, aber wehr als die erforderlichen Redensarten
bekam man selten zu höre». Was er redete, bewegte sich
immer nur im Tone der Phrasen , in gesellschaftlichen Re¬
densarten.

So mar es eben immer nur Frau Gerda Barinkay . die
gesucht wurde.

Das Mahl war vorbei.
Die Offiziere saßen in dem behaglich eingerichteten

Rauchsalon und erzählten sich gegenseitig Erlebnisse, sprachen
von der Heimat, von Hoffnungen und Zielen, wählend dis
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orientieren könnte? Dunkel ist der Himmel. Grau ist plötz¬
lich Schwarz geworden. Weiter kriecht Arndt , weiter: wo¬
hin. das weiß er selbst nicht: das wird sich aber schon all¬
mählich erweisen. Da sind Stimmen ! Deut 'che Stimmen.
Dorther wo io etwas wie ein zusammenaeschossener Beton-
klotz zu sein scheint Aber — können die Obren so getäuicht
werden? — dazwischen sind doch enaliiche Stimmen ! Oder
bildet er sich das in der Aufreauna. im Fieber nur ein?
Jawohl , Arndt hat Fieber. Sein Herz schreit wegen des
eben verlorenen Kameraden- Rein- ein Irrtum ist ganz
ausgeschlossen— das sind enaliiche und deutsche Stimmen
durcheinander! Und dieser Rest einer Baumgruvve — das
muß doch bei der Nackbarkomvaanie sein, wo der Engländer
heute Morgen vorstieß im Vorfeld, wo vielleicht noch nie¬
mand weiß wie dort setzt genau die Postenlinie läuft:
Arndt ist hinsichtlich der Geyend mit einemmal im Bilde.
Er weiß setzt, wohin er zu kriechen bat! Er kriecht und
kriecht, bis er endlich wieder io viel Erde unter den 'ckweren
Füßen hat. daß er sorinae» . geben lausen kann. Nun hat
er die Straße gewonnen. In klink Minuten höchstens wird
er am Ziele sein. Aber die Deutschen und die Englischen
da zusammen . . -

Hart schlägt e» die Sacken zusammen vor dem Real-
meutsadiutanten . ..Vierte . Komvaanie braucht dringend
Leuchtraketen!" Und dann erzählt er. was mit seinem
Kameraden unterwegs geschah, fast aleichzeitia aber auch das
Merkwürdige , was er bei dem srühLrcn Betonunterstand
erlauschte. Ordonnanz-Offizier nsit zwei Kruvven des
Reserve-Bataillons sofort vor zur Patrouille ! Ilrndt mit
ihnen ! Die Leuchtrakesin men'en schon von anderen vor¬
ige bracht werden — ebenfalls sofort! Der Marge,r -fft nicht
mehr fern — bald wird » an mkniaste"? eivsaerwoßen Sickt
haben. Arndt stottert: „Der MeshnacktSster« —'" Der
Ordonnanz -Offizier iaat kurz: „Ack. aestm Sie mir mit
Ihrem Weihnachtsstern! So etwas aihts luer nickti
Aber im selben Aue— tm  ibm das Wort auck schon
leid. Er sieht keine iunae Frau , er siebt einen kleinen
Tanne,ibauw mff wenig Putz oan? ohne siebter.

Der Nebel über den tausend kleinen Seen ist in Be¬
wegung geraten — man hat wit dem Kriechen anzrffanaen.
Arndt ist der Führer . Jetzt iaat der Ordonnanz-Offizier
mit einemmal: „Der Weihnachtsstern!" Aber ichon vsefft
es aus der Flanke heran — feindliches Mafchinenaewchr-
feuer! Man ist bereits zu weit ab' ekommen in der Rich¬
tung. „Ick denke. Sic kennen den Weg!" sagt der Ordon-
nanz -Offizier brummend und teilt icive Gruvoen ander?
ein. Arndt sagt kein Wort. Sie kriechen rückwärts, sie
kriecken wieder vorwärts . Lene Ruse aus den Trichter»
werden laut . Bisweilen heult eine Granate heran und
wirkt über alle Eiien. Erde Wasser Zwei verwundete
müssen zurückbleiben. Da hat Arndt aber auch 'ckon die
Reste der Bauwaruvve wieder i«j Auge lind dahinter die¬
ses Dunkle — das nun vorsichtig nmzinaelt werden muß.
In dem Ordonnanz -Offizier steigt vsötzlick der Gedanke
aus. daß es sich um eine englische Falle handeln rönne.
Akcr Ilrndt beschreibt ihm nack rinma! flüsternd d' e Situ¬
ation . wie sie nack «einer Ansicht ''ein müsse. Knochen zu-
sammengerissen, es muß a-ben! Rechts und links zuerst
einmal Posten nor! Rach langen Minuten kommen sie zu¬
rück mit der Melduna . daß dg norne wirklich bent''ch und
englisch durcheinander aeivrochen werde: gber n' el Seufzen.
Stöhnen . Klanen sei dazwischen— nermnikich nur ein Rest
von Verwundeten. Vorwärts a !io die Revolver entsichert
das Messer zur Hand!

Rufe: .Hände hoch!" — „Kill me not!" — ...Kamerad!"
Hier aibt es nichts rn töten! Schwerverwundete von bei¬
den Seiten , haben sick hierher in den letzten Schutz eines
vollständig zuigmmengesKossenen Betonklotzes gerettet. Die
letzte Rettung ist da. Die Engländer rühren sich vlötzlick
nickt mehr , wie wenn sie Furcht hätten daß ihnen noch der
Rest Leben gewaltsam genommen werden könne Dämme¬
rig ist es inzwischen aeworden. Znsammenaeichossene Ma-
schinenaewehre sicht man. Die Menlchen lassen sich zählen
— acht Engländer drei Deutsche, alle mebr oder weniaer
rerwnndet . Beute : drei Malchi- amaewob'-e. Rückmarsch
nack hinten , lehr langsam, ,'ebr schmerzvoll. Arndt wieder
"nron . Richtilna Weihnachtsstern der milchig verblaßt.
Ohne weitere Verluste kommen sie -" rück Drüben beim
Feind ist es ganz ruhig geworden. Der Ordonnanz-Offi¬
zier drückt Arndt kräitia die Hand: ..Sie scheinen dock reckt
aebabt zu haben mit Ihrem Weihnachtsstern! Daraus
wollen mir einen Kognak trinken und uns eine gute eff-
earre ins Gelickt stecken! Aber, daß Sie das Efferve

blauen Rauchrinae der vorzüglichen Zigarren , die hier ge¬
raucht wurden , in Schwaden hochstieaen. Das war bei den
Mabl -eiten. die Frau Gerda Barinkan den Offizieren am
dem Schlosse wiederholt gab. eine der stimmunasvollsten
Stunden . Ein paar hatte« ack dabei noch in irgendeinen
Winke! zttrückgezoaenund spielten, « ,

Hätte mau in der Ferne nickt dann und wann ^das
Krollen eines Geschützes aebört. so hätte man sich fast in
die idyllische Ruhe einer kleiner Garnison versetzt alauben
können.

Für Augenblicke allerdings nur.
„Wirklich behaglich! Daß wir in dem furchtbaren Ermt

manchmal so iüßc Vergessenheitgenießen dürfen, haben wir
nur dieser schönsten der Frauen zu verdanken", erklärte ei«
junger Leutnant . „Ich wundere mich nur . daß ich noch nickt
der Versuchung erlegen bin. mich hoffnungslos zu verlieben

„Pst! Keine derartigen Scherze! Sie ist Dame!" mahnte
ein älterer Offizier.

Dazu seufzte der junge Leutnant:
„Das ist es ja! Deshalb habe ich so qar keinen Mut.

Sie ist ia nicht da und hört es nickt."
„Jedenfalls dürfen wir srch sein, ein solches Ouartier

gefunden zu habe,,."
„Zugestandcn! llnsercm Benjamin kann man sa ver¬

raten . daß er sicherlich keinen Erfolg haben würde, selb«
wenn er den eriorderlichen Mut ausbräckte, den er dem
Feinde gegenüber jederzeit crwicicn hatte ."

„Keinen Ersola ? Eine sede Frau besitzt ein Herz."
„Gewiß! Aber keiner von uns allen wird sich rühme«

können, auch nur einen Händedruck wehr bekommen
haben als ieder andere."

„Stimmt !"
So erklang es von mehreren Seiten.
Und die, von der gesprochen wurde, stand in dieser alet-

chen Zeit im Garten , wo die Reben in letzter Herbstesichön-
fiett verwelkten, lehnte sich mit den Händen asts die niedere
Maucrbrüstuna und schaute träumend in die Ferne : «t
ihren Augen war dabei ein starrer Ausdruck, als suchte ne
dort in der Ferne irgend etwas.

Horst von Hartstein, der ein Nichtraucher auch im Felde
aeblicben war und dem der Qualm im Rauchzimmer in dnr
Angen gebrannt hatte, war ebenfalls in den Garten hinaus¬
gekommen. um etwas frische Luit einzuatmen. Als er «u«
die Gestalt von Frau Gerda Barinkay entdeckte, aina "
leise an sie heran. Sein Schritt war nicht zu hören. lF . "
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©n,ft Seu{“
beSr-rS Wilh. Wittgen in Wiesbaden ^ des

LL?L ?LLKM "̂ ^
Regiment an der Westfront, verliehen. *” “ * Re'erve-^ nf.-

** ä & £ TÜ SiLrnc  ffVeuifl ” »f a"f?*nfi Öttten 01,8— Der Musketier SHei- fmls ® U\ 1- «^lreben worden.
Süiwar, „nd der̂ S -raeant ^B r ü ? Karl

MKoSi " ,,o  Lfi >»' «" »« »iefine in bias^n „ iril «? . 11  Sci  ^ Cr ftearetdiett Dffen=
zeichnet worden — Eheniall'̂ 'n", \'  ® Iaffe ouil»e=
l . Klaffe ansae» i»net dem,  Eisernen Kreuz
wurde der Osfizier-Steklvertretê sr itt  Italien.
«?e6rer § a. D . H mL  in D̂aaden 9 "̂Öl!, ' ®°6" &e§

«s
Mat 8 es . vei einem Jnf .Mcg.̂ ^ ' Karl

«,6ew. î alkan kämvstnde wahrer Adolf q,? rt *
den 'türfischen^ ^ vmon? "" ^ ^ iwc in Nastätten . erhielt

wir ? en Kölndarüber ze!b^ cken' waZ ^ t»* * - f£nn f*
«u^ » n^ tsmâ Lt " Le ^ UL '? 'E 5ei *«»

^ hnacblA 'efte - woge .; er ^ sivl

ffi ÄSBrt .T&Ätrv »” T .fss:
Ä . LÄL

notS E » ~ DeFck 'andz Antwort ank die Friedens-
erkennunqd Ä ^ kockŜ « überreicht. Unter An.r? . - êr  kw66erzsaen Anreauna wurde üer ols^
sL7m '» SS ! “ * « •«“ « « -- i-„ »»r°- d°n

Wiesbaden. 22. Dezenube<§fg .~77~ :— - -- w , ^c ^fpuyer.
M Uriegsereiouikke vor einem Jahres M

sS. Dezember.
~‘ C "blecht bei Rimnicul-Sarat - Antwort des Zaren

^ auf oaä T̂ riedeusanaobot.
Ä f' £ ■ ftämofe  in der Großen Walachei
Ri nnst»? E ^ " r einem »roßen Eriola : die Schlacht bei
Sl ! rÄmrr/ “ ! nilt S, ,,nö  beiderseits der von
rufinrfien ©Lf? 101*11 Ehrenden Bahn wurden die starken
ru 'wchen iL>kellvn»en bei Fjlipesti erstürmt. Die Mr s«

Cr° m!,menen  Austen betrug 5500. Immer mehr
den Vormarsch S 'VS ^ w ftCfi öer 3ht" c bestrebt war.
schon Lei ? Verbündeten in der Groben Walachei
stürmte» ■ÄL wm ®L ?'6en  bringen , denn die ae-
TOnü«\ÜLr^ ri mcn ^ '^neten sich durch Stärke und
?r nichtHÜ g",k' t r rumänische Feldzna biö-

irÄ ~ .In Rußland richtete der Zar an
■J.' « 'n? vtn?  tmen Daaesbeiehl iit dem er saate
?E " Ea 'rd stabe, da cs rein Sckwächerwerdeu empfinde'
^rredenSnoi 'chlaae ' cmackt- Rußlands Ausgabe, der Restk
Konitantinopels und der Meerengen sowie die Schaffung
emes freien Polens , seien iedoch. noch nicht erreicht.

Z8. Dezember.
Der Erfolg in Rumänien. - Antwort aus Wilsons Note.
«arm steut- ^ ?£r ^ ^tägiaen Schlacht Sei Rkmnicul-
^rat ^ eat^ b außerordentlich großer Erfolg  dar.

Weihnachten Wk.

.- V,e ^vlizeiftnnde für Silvester. Wie mitaelesssBÄ 5r a 'äi»» |
« "ernej m 9 ' r,i" « "" « -»«"»!- . ». »l

x .M -K 7 BL,iZL L - ’>r

Menae. +fenrng das Pfund in reder gewünschten

??XlTrV «ÄÄt %

üerWönte m-if i6rer  bestrickend weichen StimmeSaHSS ? =
S Säs ; S, ;~ ES ””S “

und auch an leckeren. »,,7en Sachen̂ wuchen^die ßa6ettunö mit lekteren lr,ur^en  ore ^el- ararren

soraten für die aeistial NabrÜna^d- * * C” -° !;ä Darmstadt
Iuvörerschgst »rrfJa ?„ b l ^ nevteri  lauschenden

S'äk | H | ääWmIST »« »«»et « Im
-sti «» WIV JMf . Mit T, \ mZ  Äw«
ÄÄÄ 6« " ". s,,S '?fc st« ®'«»:
Stä firil . i.Sä «üiBml »nd IBr?VÄ,i ? S “ L"

#e»K 91«* - „ „„ , a5nm “|, s ” , V . ,S" 1* ' “ „~
Im » ' «SS ” 'SS2 -* «'"« » m«!»«. S,V,S«?

«s -Ä ^ SS ^ Vasssisa ^ Ä » H?fiSS
von Mende ŝ -obn-Ng,-- |

I « Ä «S Si “ '“ i*,e"
U.n5 dem kein Frost die Lebenskräfte br 'cht
Er fei und bleibe Sinnbild deutscher Dreuc
Und mahne uns zur stillen, beilqeu Nacht-
^bt fest im  Glauben , tragt nickt Sorg ' und Neue-
Gott laßt euch nicht! Er hält mit euch die Wacht'"
^rum haltet aus und haltet wacker durch!
EZ mutz der Kelch geleert 'ein bis zur Neige
w« tt £m rl » »"ck, langer Nacht ein Heller Taa
An dem die Taube mit dem Friedeuszweige
H"! "epueg  H °^ en schenkt, trotz Sturm und Wetterschlag.Nnd wenn es euck an Mut und Kraft »ebrickt
«o zündet an — zur heilsten Nacht — das letzte " ickt
Und denkt daran , trotz Krieg und Not. ^ ’
Daß unser Heisand Jesu Christ.
Auch euch zum Heil geboren ist!
Lein Reich war nicht von dieser Welt
§Ei» Werk ist nicht am Kreuz zerschellt:Er schloß unv auf die Himmelstür
Er lebt — und wirket für und für
Zum Heil der Welt als Friedcnsüort
Er fuhrt auch »nsere Sache fort,

Dag und Nacht in schwerer Zeit
E sich der Feinde Macht zerbricht
A" deutscher Kraft und Einiakcit —

wird geschehen- des seid gewiß!
^rum haltet aus ! Bald wird es licht!
« un8 11öu  seiner starken stand:

»° eik dir mein Volk! Heil deutsches Vaterland !"
_Hermann Böning.

Thristnachtfage.
Wunderholdc alte Sage läutet
Klbern dur» die weihevolle Nacht:
f « öie Chcistnachtalocken betend singen.
Erd und Himmel in einander klingen-
Lind die stummen Glocken all erwacht'.
Glocken, -die auf Meeresgründen schlafen,
tref versunken unter Schamm und Ried:

ö"* ” ÄtrQn8 zerrissen.
•«V? n ^ 'uem Klang mehr wissen -

tonen mit das ew'ge Welten lieb.
^ 5wruugn« rühren EngelShänbe:

Chrne Wnndeii-erbst schließt diese Nacht!
Glocken. Sie in Feversglut zerflossen.
: ’.e * K Iffetcr Not ergossen
füc LeS Vaterlandes heilae Nacht:
Aller toten tzflocken Seelen schwingen
chrntiiachiseligmit im Glockenchor
^eele . laß auch deine Glock»n klingen:
die verstummten all .̂ laß stc singen -
Erieoe . . . Friede trage dich cmvor!

_ MarieSauer.

Weihnachten an 8orö.
S fci a l roir  Weihnachten . Las deutschestell r unierer Feite. Auch in den Wirren des Ki-ie.ae-° .„«a

der beut,che Streiter nicht auf üine Christtanne o? rüchttn
und im lehmigen Unterstand flammen am

das liebende' Hang .Wc'hrlachtsbäumchcns uuf.”De -ttb aut>  E>«r Seunat qcichickt oder treue
haän ÄenÜn" '/unbenlanaem Manch oder Ritt herqeholt
berqebrachter Beist so ^  Weihnachten in alt.uerneoracyrer Beite. Wenn zwar aus vielen kleinen
d.e Unbllöen der Witterung das Fes, etwas bee" nträckst aev
'' urmucher Seeaana unsere kleiner. Mineniuch- Towedo

peinlich umherwirst, sodasi der « ;k
nacht,bäum festgebunden rverden muß. so übt d'ies^ do-u
» Einfluß aus die festesfreudiae Stsmmuug aus
Liebesgaben tragen dazu bei . das Festgeftthl zu mböüün

I ŝ auch Draußen stürmt und schneit, so nimmt bock
I Stimmung rede« Mann an Bord in ihren

c.it:a :lJ ’; c' *ci'ni Rahmen wird das Weihnachtsfcst auk
den aroncn « chiticn der Hochteeslotte gefeiert Ter Nacki-
m.ttaa des 2-l. Dezember wird den Na , n chaiten für dst
Vorbereitungen zum Heilige» Abend freakgebeü. Dann
Ü̂ ^ ö- ^ u e an ihren Backen lLiichens und Ündmla
mit am £ S lifT’ '^ ""S °ru . putze« und zimmern, da^
Tiirb »iau ^ Bel &cm  Ruudaau » 6eg Kommandanten ihr
^ncß nicht hinter &cn anderen zurückstcht. Wenn am späte»

DOtt. r? rau Lorentz.  endete der wejhevolle
Äinz NscRas^ ^ ^ en vierten KrieasweiSnachtSfest-S im

Zu dem Großfener im WestSah»h»f üLe,
l>ö5ett, wird uns noch geschrieben'FJßv* “Äi!

|c »nfS fr eÄ ttÄe®« ÄtltSTÄ N -LnEmare -feus der Wiesbadener -und Mainzei Feuerwehr
Bestül,^ ? 'estbränkt. T ' e im Freie » lagernden städtische«,-kte,ande und die angrenzenden Loaerplätze anderer
wurden vom Feuer nickt "rfaßt. Taaeaen nfE JzESZ
.. .a \ 011 E 'vlz vvd NrannkohlenSrikettz der stächttiche« «ze-
sta^ e ange'oh' t und hei den Löschark̂ istn
worden. D » das Haaer in d°r letzienZrVrßarkaÜÜäu^
ver^ .^ t ^ we'rd . n̂ ^ ''? » *[!* SlM * «rei, »material noch
hältniSEiü ger.ng ' lft  ent ’W!t5ene ^ ^ »den ver-

K-«r »*aiJs , Vaz-H-sse»» t|Vw.
ß.ür® n ? 4 Schauspiele.  Kammersänger Gnstar

«ckw egler,  der frühere beliebte erste Bassist >er  Königl
2f r’”e- mtr.s om 2 4 . und 6. Januar als Gast als Hans

im ,Waffenschmied", als Mnmkett in .Martha"
und als Sa -.aitro rn „Zauberflöte" auftreterr.
^,,k w 6" ber g- Ko nzerte.  Wir verweisen nochmals
kaveaê er  o f ^ utiaer Ausgabe, wonackh die Garnison,
kavelle unter Hei'nna von Dbermuükmeift» Weber an
l2 ° »vmk --Br^ ^ ' rrtaaen aus dem Nerovera volkStüm-lichc Militarkonzcrte gehen wird.

Aus den Vororten.
Sierftadt.

Wcihuachtssürsorgc. Der Inhaber de: Rheinischen
^ r e™-xl * ltats - Ge ^ellichaft,  Herr Direktor Hein«
nch Müller in Bierstadt . hatte 26Y Angestellte unü Arbci'er
seiner Firma nebst Kindern am 23. Dez. zu einer Weidnachts-
™uC\ » ^5 ^ -ba-r „Zur Rose" eingcladerr. Die Kinder

bi vt  Wcihnachtsbaum mit schönen Geschenken
! Jeder Auge,rellte und Arbeier bezw. Arbeierin er-
bemeike" Spoekaffenbuchmit einer Spareinlage , deren Höhe
bemessen war nach der Dauer i er Zuaeyöriakeit hes Einzel-
nen zur Firni ». Die freudige Ueberraschung war groß und
^ >« einer herzlichen Ansprache eines Dertret -r»
mii S ,'i er Ausdruck,  der gleichzeitig der Familie

t l Namen Aller ein Blumenaelinüc überreichte.
Stimmliiasvolle musikalisch- Darbietungen , sowie Bor-

f  Ä r“"<2e” ' .nn  bene « sich neben «ngehörigen
tre Müller ArVe ter und Arbeiterinnen beLeilrsLen

^est in glücklicher Weist. Mel Anklang fand
Rvrßihrunq eines Kriegsf-lms und eines Lustspiel.

Heinz °̂ mtt ^hrer Jung nebst Tochter aus Delken.
Dotzkeim.

Glockenersatz. Seit der Abnahme der einen Glocke aus
-der evangelischen Afrche konnten die vollen Stunden nicki«LMLiMrn!,,'~m ®«»r rar” mS
r.nlS ,‘1 Cn ßCn Zamn  ch,e 'n Triariaelform flC.

'} a ®1 f ® t c k  c angebracht worden Ŵ .n» SU«
“ **"» <ta~

fninmUmWaftMrttlsctu,f c |g, ‘ SOTiW ^ tM gg

öei ^ "ttesdienst vorüber ist. findet wohl auch
fä«ae? an -zstl0ib ^i der sich besonders dief-rniae» Emp.
mnger glücklich vresien. die in ihrem Batet die in der
vlben" Da »nll  R "uchmatcrialien vomeiunüenEßr( *- ° nrt  begeben sich die Leute an ihre einzesneu Tiscki»
und fmden das Geschenk vor. bas ihnen das Schiff aestifstt
bat. Es ist ein ichoncr, finniaer Gebrauch, daß jeder Mann

Weihnachten einen Wunsch für ein Geschenk
naturgemäß eine gewisse Ausgabe nicht übersteia-n

darr, austcrn darf. Diese ytaben werden aus den Erspar.
rtila' sSl ^ Utine bestritten. Eine Kommission bestehend
saü»^ '^? rEN. Untcrottizieren und Mannschaften, ss die

t” 0** r,cß 5aun  wit vieler Mühe an ' den
Tintev « '^ '55  Gegenstände werden dann erstanden,«r.ntenfaffer Gcldbor'en. Thermometer . Arisscht̂kar̂ en-
Euw - Bücher, auch Dieistn Tabak und î anen S
gS ff & ‘JEEcken  und Winkeln beginnt cs ietzt im

Cn' ^ eJc 33(10  entzündet iSreu klein rn
?Än uÜuSltt Uneben ncht man häufig Lampions oder' elektrischen Birnen , die ein .zauberhasteA «ickt

wahrend am Tischende ein TranSvareu »' iv
f uriger « chriit rrgeî einem Wunsch oder Ge-ül-l de»
mesit r ' '' t- In ernster und werterer, zu«men. aber in launiger , hnmoristiichcr Form findet nra. ft,

allerlei An'pielunaen auf Sru inneren

eines -ckorqcieote» wird hier und da in versteckter 7k-,rm
kritisiert. Ein Rundaau » durch die JunenrLume
Kricasschsifcs au: Heiliaen Abend ist für dm
.ehr interessant xrkomwt man doch Le ? 7inkn LÄÜsi
uo.i der Gcichicknchkeitp„ö EriindunasaaSe unserer Blau.
I 5 'u .. ie t« dem Bestreben wetteifern, die mfinumU

Sve-ßnachtsaemaud zu kleiden. Das tcXi <£
®e,®!“ ISfaichrncuver-sonals und der SeizerdinVia»
wartet mit kleinen Kunstwerken auf. wie zum Vei''oi."l

.̂ uchtiürmen kleinen Maschinenan^ ae«
Uiw., dw -ei» Fstjü »nd dem Können ihrer Verfertiger all-
Khre mache». A/s unsere AuSftmdskrcuzer in friedlich' !,

..fV bna:Uin  unter der Tropenionne feierten da
ivlelt . nch die.eS Feit fast i« demselben Nahmen ab- 'u-c sie
b?trefkcnde? ^ ns . finb- ^ »r die Deutschen in' der
ErÄni ? l̂l? 1? 1 mal c§  immer ein Sech- rirenlichesSr to

.eeufc weilen keine Kreuzer mehr im Auslanöe. Sel -en.
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ten 85 Grundstücke in Gesamtgröße von ca. 23 Morgen . Bon
einer nicht zu großen Anzahl erschienener Liebhaber wurden
zwar auf fast alle Grundstücke Gebote abgegeben , doch mrt
wenigen Ausnahmen nicht in der erwarteten Höhe . Die
meisten blieben unter dex Taxe , was wohl in den gegen¬
wärtigen und zukünftigen ungewissen Zeitverhältnisse » be¬
gründet ist. Bevorzugt wurden die für landwirtschaftliche
'Zwecke geeigneten Grundstücke, und ganz besonders dieje¬
nigen mit Obstbäumen , für welche gute Preise erzielt wur¬
den . Das geringste Gebot betrug 24 M . für die Rute , die
höheren stiegen bis 100 M. und mehr.

Aus Kassau und Kachbargedieten.
a . Frankfurt , 24. Dez. W ä r m e a u f c n t h a l t i n

Wi r t scha ftsbe  t r i eb  e n. Der Magistrat . Kohlenstelle,
hat aufgrund von Vereinbarungen mit den Vertretern des
hiesigen Gastwirtsgcwerbes für das Gebiet der Stadt Frank¬
furt a . M. folgendes bestimmt: l . Sämtliche öffentlichen
88 i r t s cha f t s Le t r i e b e und Kaffeehäuser  stehen
MM Zwecke öerErwärmungohneVerzebrszwang
Len Ortseinwohnern bis 7 Uhr abends offen , soweit die Sitz¬
gelegenheit ausreicbt . 2. Kinder haben nur in Begleitung
erwachsener Aufsichtspersonen Antritt . 3. Unangemessenes
Verhalten berechtigt den Inhaber der betreffenden Räume
zur Ausweisung.

t . Frankfurt a. Mt, 23. Dez. Eswerd gezappt.  Die
Kriegsgesellschaft für Obstwein hat jetzt den A u s sch a n k
des A cp fei weins fr ei gegeben.  Obwohl aber die
Gesellschaft Höchstpreise  festgesetzt bat . so richtet sich doch
kaum einer der Wirte danach und verkauft den Schoppen,
wies ihm beliebt und seiner jeweiligen Gewissenhaftigkeit
entspricht . Tic Preise schwanken zwischen 30 und 40 Pfg.
Auch die Festsetzung örtlicher Höchstpreise wird wohl kaum
etwas an den verschiedenen Preisen ändern . Geld spielt
eben ja keine Rolle und für den richtiacn Acpfclrvcin-
geschworenen . der so lange, lange feinen Schoppen ent¬
behren mußte , jetzt erst recht nicht.

MM

Unsere gesch.Leser und die,die es werdenwollen, werden gebeten, die Bestellung
der2 mal täglich- auch Montag früh -

erscheinenden„Wiesbadener Zeitung" (Bheini-
scher Kurier) für das 1. Vierteljahr 1918
baldigst bei unfern Trägern, Filialen, Geschäfts¬
stellen oder bei der Post aufzugeben. Nur dann
bann mit einer pünktlichen Lieferung in den
ersten Januartagen gerechnet werden. Der Be¬
zugspreis beträgt voml . Januar an 1.20 Mk.
monatlich. Wir bitten, die geringe Erhöhung
der Bezugsgebühren, die nur zu einem kleinen
Teile unsere großen Mehrausgaben für Papier,
Farbe, Löhne und alle notwendigen Materialien
deckt, als unvermeidliche Folge der allgemeinen
Teuerung hinnehmen zu wollen. Bemerkt sei
noch, daß der Wandkalender für das Jahr 1918
in den ersten Januartagen zur Busgabe gelangt.

Geschäftsstelle der
Wiesbadener Zeitung

Rheinischer Kurier.

Weihnachtsbotschaft 1917.
Die Weihnachtsbotschast hat wohl nie
So feierlich geklungen,
Wie heut, wo sich zur Harmonie
Die Geister öurchaerunaen,
Wo endlich, endlich wird gestillt
Das namenlose Sehnen
Und eingedämmt— länast überfüllt —
Das Meer von Blut und Tränen.
Ehre sei Gott in der Höhe.
Wohl rast und tobet noch der Kamps.
Selbst an den heil'gen Orten.
Statt Weihrauchdüften Bulverdampi!
Statt Sphärenklängen Morden!.
Jerusalem und Bethlehem
'Sind beiliq nicht der Sippe.
Als ob das Heil der Welt Nicht käm'
Vom Kindlein in der Krippe.
Frieden aus Erden.
Die Welterlösuna ist vollbracht.
Der Stern ist im Erbleichen,
Der strahlte durch die heil'qe Nacht.
Löst sich in Flammenzeichen.
Fm Osten strahlt das Morgenrot
Verheißend, daß beichieüen
Der Welt wird bald nach Kampf und Not
Der beißersehnte Frieden.
Und den Menschen ein Wohlaefallen.

I . Ehr . Glücklich ?r.

Der WeihuMtsLrateu . Aus Berlin,  21 . Dez ., wird
berichtet : Die Frage , ob es zum vierten Kriegsweihnachten
auch einen Festbraten «eben wird , wird wohl die meisten
Hausfrauen fetzt mehr beschäftigen. als die Frage der Weih¬
nachtsgeschenke. Die Aussichten sind beschränkt, beschränkter
als im Borsabre . aber doch nicht ganz untröstlich . Nach Er¬
kundigungen von fachmännischer Seite stellt sich das Bild
für Groß -Berlin etwa folgendermaßen : Die mit der Ein¬

fuhr und Mästuna der Gänse aus Ober -Ost und Polen be¬
traute Gänsehandelsaesellichast bat für die Groß -Berlincr
Gemeinden einen qrößeren Posten geschlachteter Gänse be¬
schafft. die ieht eiaens zu Weihnachten verteilt werden.
Ebenso bat die Z. E. G. eine nickst unerbebliche Menge Stopf-
aänse aus Unaarn heranschasfen können . Was zu Weih¬
nachten an Günsen fehlt , kann durch Hühner . Puten , Enten
und anderes Geflügel eraänzt werden . In dieser Hinsicht
ist die Vereinigte Geslüaelhündler -G. m . b. H. in Berlin
tätig , die im Auftraqe der 8 . E. G. die technische Behandlung
der Geflüqeleinfubr sachverständig durchsührt . Aus Hol¬
land kommen seile Mast - und Suppenhühner im Gcwickst
von 2—4 Pfund , ans denen sich% bis über 1 Mund reines
Fett aewinnen läßt . Auch sonst werden neck, allerhand lck-
kere Fleischwaren in Aussicht aestcllt. Wir bitte » zu beach¬
ten : in Aussicht aestellt. Denn , abgesehen von dem Eintref-
sen — „Rindfleesch un Plnmmen sünd en schön Gericht : wir
kriegen se man nich!" — Für den Mittelstand ailt dieses
Reutersche Wort sicherlich.

Eine baltische Weihnachtssitte . In Livland ufleat man
am ersten Adventssonntag einen mit Moos oder Tanuen-
arün umwundenen Holzreisen an der Zimmerdecke zu be¬
festigen : an drei Bändern hängend und mit so vielen Ker¬
zen besteckt, als Tage bis zum Christabend sind. Jeden Taa.
gewöhnlich in der Dämmerstunde oder abends , wenn die
Familie versammelt ist. wird eine Kerze wehr angezündet und
dazu ein Weihnachtslied aesunaen oder eine kleine Andacht
aehalten . bis am Tage vor dem Heiliaen Abend , gleichsam
als Vorbotin des Licksterbanmes die Krone in vollem Glanz
erstrahlt . Jedenfalls lieat dieser Sitte eine altheidnische
Idee zugrunde , ein mvihiiches Smnbol der alten Liven —
ossenbar dem Sonncnrad der Germanen verwandt —. das
später eilte christliche Ilmdeutuna erhielt . — Auch in Kurland
ist die Adventskrone verbreitet , dock findet man liier bänstaer
den Adventsbaum , ein winziaes Tannenbäumchen mit vier
Kerzen , die an den vier Sonntagen brennen.

VolkswWchKfi.

w • ir m - TTTTT ' -TTiw aiTtw

O Tillenönrger Bank vorm . Borschußvcrein . In der
Jahresversammlung des D ' i kl e n bn r a e r Vorschuß-
Vereins  wurde beichlosien, den Verein mit unbeschränkter
Haftpflicht nach Ablauf der aeietzl. Fristen umzuwandeln
und zu benennen : Dillcnburger Rank (vorm . Bor¬
schußverein ). E. G. mit beschränkter Haftpflicht . Kontrolleur
Conrad wurde wisdergewählt : die Wahlen -mm Aussichtsrat
ergaben Ziegeieibesttzer W. Ströhex und Ziaarrensab -rikant
Ernst Maner . Der Jahresumsatz der verflossenen elf
Monate beträat rund 18  Millionen Mark.

Vom vacherttsch.
Deutsche Renaissance. Romaii von Erich Wulfsen.  Bcr.

lag Carl Reißner , Dresden . Geh. 4 Ji,  geh . 5 J ( .
Das grobe deutsche KuINirvroblem auf literarisch - künstle¬

rischen, Gebiet, das die Gegenwart lebbast berührt , fuhrt der
Versaster in einer dramatisch belebten, fesselnde,,. dabei merk¬
würdig realistisch gefärbten Handlung vor . Alle diese Menschen
leben, wir kennen und lieben sie. Charakterkövse der Wißen-
schalt und Künste ieben uns an. Der leise, aus der Gegenwart
geschöpfte politische Einschlag ivird angenehm empfunden. Die
Tragik der Entscheidung versöhnt durch die Ueberzeugmrg ihrer
Wahrhaftigkeit . *

Sonnscitige Menschen. Roman aus dem heutigen Tirol . Bon
Hans Sckirott - Siechtl.  Fretburg 1818. Serdersche Ber-
lagsdandlung . 5 Ji;  in Pavvband 6 JL

Die moderne Industrie bricht in ein Dorf ein und die
Bauer » stehen bililos davor, murren oder suchen st« in ihrem
kurzatmigen Eigennutz ihre Zoudcrvortcil«. Es zeigt sich bald,
daß sürs erste mehr üble Ericheiiiunge» als gute zutage treten.
Der Verfasser — der wohl als der beste Kenner Tirols unter
den hcutigen Romanschriftstellern gilt — zeichnet diese Dinge
peinlich genau nach der Wirklichkeit, bald großflächig. bald wie¬
der in wundersamer Klein Malerei, aber immer warm und
plastisch 'Sein Verstehen der eigenen Landsleute bis hinunter
zur untersten Serzcirssalte und die ehrliche, jauchzende Liebe
zur Heimat bringen wieder seine Bilder , die den Leser zu
fesseln und zu packen wissen. *

Hosting. Der Roman eines Rcnnreiters und 91eHeroff>
zrers . Von TorraS - Niemann.  In Sportband 5.50 .« .
Berlin NW- 7. Verlag von August Rester.

Die Erlebnisse des schönen Kürasiierofsiziers und kühnen
Rennreiters Hasting von Eichrode werben aus vielen Grunde»
die Aufmerksamkeit eines große» Leserkreises ans nch lenken.
In erster Reibe entspricht die Gestalt des Helden keineswegs
der Vorstellung, die sich die weitesten Kresse von einem flotten
Kavalleristen »lachen. Zweitens ist dos Gebiet des « vorts von
einer anderen und weit schöneren Seite beleuchtet, als es ü'.e
Schilderer des Turfs bisher gesellen haben. Das Neuartige
dieser Gegensätze wirkt uni so eindrucksvoller, als cs von der
Krait der Wahrheit unterstützt ist. Gegenüber dieser Macht der
Wahrheit vertagt wobl in manche» Stellen der küiistleriiche
Ausbau des Werkes. Dar !» liegt ober kein wirtlicher Fehler
des Buches, da-s auch in seiner Unvollkommenheit noch mehr
Befriedigung gewährt , wie viele andere, „vollendetere Ro¬
manwerke.

*

Vom guten Ton im Wandel der Jahrhunderte von E r i ch
Sturtevant.  Mit einer Kostnmtasel. Bougs Scbönbücheret
lDentschcs Verlagsbaus Bong u. Co., Berlin W. 57. Preis
kart . 8 M.  Nichts iit im Saufe der Jahrhunderte io kranem
Wechsel unterworfen gewesen, wie das. was man , den .„Anstand
oder den ..guten Ton" zu nennen vflegi, Aber mit der Hebung
der geistigen Kultur bat sich auch unstreitig die Sittlichkeit hoher
und feiner entwickelt, ist sie mehr und mehr Gemeingut brei¬
tester Schichte» der Völker geworden. Dioicn Wandel des guten
Tons , der äußere» Sittlichkeit im Laufe der Jahrhunderte stellt
Erich Sturtevant i» seinem außcrgeivtzhiilicbfesselnden und an¬
regenden Bucke „Ter gute Don im Wandel der ' lakrlmndcrte
dar . Neberall wird dem Leier das jeweils charakteristische und
Bedeutsame in abgerundeten Bildern vor Augen geführt . Das
Buch birgt eine Fülle des Bissens, die es dem Leier unauf¬
dringlich. in schönster Form vermittelt und durch eine Kunst-
tafcl veranschaulicht.

Nenerscheinnngsn.
Znni 100. Geburtstage Theodor Storms erschien als schöne

Festgabe ein prächtiges Buch von Alfred Bi eie  unter dem
Titel „Theodor Storms Leben und Werke " : Eine
Einführung in Welt und Herz des Dichters
iLeivzig. Heile u. Becker Verlag, gbd. 2.50 . //) ; cg ,and io
freundliche Ansnahme. daß bereits eine 2. vermehrte und ver¬
besserte Auflage vorliegt. TaS Werk bat infoicru ganz beson¬
deren Wert , als sein Versaster. der Geh. Studienrat Alfred
Biese zu den wenigen Lebende» acbört. die fick des versönlichen
Umgangs mit dem Dichter und keiner Freundschaft rühmen
dürfe».

Feindliche Invasion ! Von Jobs . Höifner.  —
Preis elcg. kart . 1.25 JI . ~ Richard Mühlmann Verlagsbuch¬
handlung lMa.r Großes, Halle lSaale ).

Neu weit ! Die Forderung einer politischen
Gemeinschaft des Aushaus . Von Tr . Curt Abel.
Versag von C. A. Sclnvctschke». Sohn , Berlin W. ZV. Frei¬
stil ger st raste 5 a. Preis 50 F . _ _

mütia kämpfend sind sie nach Erfüllung ihrer Aufaabe vom
Weltmeer verschwunden. An ihre Stelle sind ober zahllose
Unterseeboote aetreten , die jetzt am Heiligen Abend vor den
feindlichen Küsten vielleicht in schwerem Seegänge das Weih-
nachtsfest begehen, die in den Sperrgebieten um England,
im nördlichen Eismeer , im Mittelmeer , an der afrikanischen
Küste, im Atlantischen Ozean usw. den Feinden unliebsame
Kunde von dem kecken Wagemut unserer Marine bringen.
Auf dem Meeresarunde . vier .zia oder fünfzig Meter unter
dem Wasser, flammt das Weihnachtsbäumchen auf und er¬
innert die braven Seeleute trotz des rauhen Krieashand-
werks an die ferne teure Heimat . Einerlei , wo die Marine
Weihnachten feiert , ob aust einem Linienschiff. Kreuzer , Bor-
postenfahrzeua oder Unterseeboot, überall aeiellt sich zu der
Weiünachtsstimmuna etwas anderes , und bas ist die feste
Zuversicht , daß wir diesen uns ausqenötioten Kampf mit
dem verhaßten Albion zu einem günstigen Ende bringen
werden.

Fröhliche Weihnacht!

Eine kulinarische Eriunerung anHfrieöliche eleilen.
Bei den alten Skandinaviern sowohl, als bei de» Ger¬

manen . Kelten und Sachsen wurde am 25. Dezember das Fest
des Thors gefeiert . Man nannte es das Fest der „Mitter¬
nacht , Mitwinter , aber auch Gule , Groyl , Aul . Jul , Hveol,
Klol und Jule -Fest. Man hat diese Namen verschieden aus-
gelcgt, - die Einen wollten darin die Bezeichnung des Don-
uenrades erkennen , die anderen das altnordische Wort Aule
oder J -ol . Wahrscheinlich ist , daß die Worte beide Bedeu¬
tungen hatten , denn an die Feier zu Ehren des Sonnen-
rades erinnert die Bretzel , die unter dem z» Weihnachten
hergestellten Backwerk fast überall eine große Nolle spielt
und ursprünglich wohl ganz rund war und mit guergeleg-
ten Teigstreifen das Rad nnd dereu Speichen nachahmen
sollte^ Vorbild dazu war vielleicht auch das brennende Rad,
das man iioch im Mittelalter von einem Hügel herab rollen
ließ . Daß das Wort J -ol gleichbedeutend mit fröhlicher
Fest -esfeier war , darf hei der Trinkfrendigkeit und Trink¬
fähigkeit unserer germanischen Altvordern nickt befremden,'
ein gut Teil dieser Eigenschaften hat .sich ia auf die Enkel
vererbt . Tie Römer feierten am 25. Dezember die Geburt
des Sonnengottes Mithras : daß während der gleichzeitig

begangenen Saturnalien das Verbültnis zwischen Hcrrschast
und Dienerschaft umgekehrt war , ist bekannt . Merkwür-
digermeise gibt es auch in NorWculschland etwas ganz Aehn-
liches, den sogenannten „Vollblutsalend " , an dem, seiner
wenig ästhetischen Bezeichnung entsprechend , den Knechten
und Mägden in den Bauernhöfen hannoverscher Wasserkante
von der Hausfrau , die an diesem Tage selbst kochen und be¬
dienen muß, soviel an Essen geliefert .wird , bis das Gesinde
gesättigt ist.

Berlin pflegte früher am Weihnachtsabend Tausende
von Karpfen , dazu „Mohnpielen " und Pfefferkuchen ans
allen deutschen Gauen zu verzehren . Schlesien ist die Heimat
der weihnachtlichen Mohnklöße . In fast allen Gegenden
Deutschlands kommt am ersten Feiertage die Gaus aus den
T ' sch. »

In Dänemark ißt man am heiligen Ahcnd Milchreis,
ist dem sich eine Mandel befindet ; wer von den Gästen oder
Familienmitgliedern diese bekolnmt, erhält ein Gesckenk,
eine Sitte , die einigermaßen an den Bohnenkuchen in Frank¬
reich erinnert.

In Oesterreich , dem Lande der guten Mehlspeisen und
des feinen Backwerks , werden zu Weihnachten mancherlei
köstliche Dinge gebacken. Das Volk genießt dort gern das-
sogenannte Hutzel - oder Klctzenbrot , das aus allerlei ge¬
trockneten Früchten in einer Teianmhiillimg heraettellt wird.
Am Weihnachtsabend werden vielfach Fische und einfache in
Salzwasser gekochte, dann in Butter geschwenkte und mit
Mohn und Zucker bestreute Iiudeln gegessen. Den Weih-
nachsbraten liefert oft der Martinsvogel , der auf Ungarns
Grasebcne » in Herden von Hunderten und Tausenden her --
anwächst . Auch die ungarische Hausfrau kann sich mit ihren
Weihnachtsspeisen der cislithaneischen Schwester an die Seite
stellen . Ebenso wie Gans nnd Schwein gedeiht in Ungarn
der Triithan . der hier „Indian " heißt und einen stattlichen
Festbraten licsert . Bon großem Wohlgeschmack ist ein
Backwerk , das , bei den Magyaren heimisch, sich von da auÄ-
über die anderen Länder der habsburgiichen Monarchie ver-
b-reitet hat : das Nuß - und Mohnbeuzel . Es besteht aus
einem viereckigen Flecken feinsten Teiges , der mit einer
Fülle aus Nüssen, Honig und Sahne bestricken und dann zu¬
sammengerollt wird.

In Rußland erscheint ebenfalls der Trnthan vielfach
als Wethnachtsbraten und neben ihm die „„Pirogge " , eine
mit Fleisch . Fisch o^er gedämpftem Kohl , Reis und Ei ge¬
füllte Pastete , die mit heißer Bouillon genossen wird . Sü¬
ßigkeiten spielen in Rußland die denkbar größte Rolle.

Sdji’iftlettuiiß: Bernhard (StotfiuS.
Verantwortlich für deuljche und auswärtige Politik : :B. «Srothu » ;
für guust , L- lsscirschast, ilntcrhailungS - und volkswirlschastichcn Teil:
B . S . (S i f e li 6 c r fl e t ; für Stadl , nnd Panvnachrlchteir , «Lcrichl und
Sport : C. Di - tzcli für  die Anzeigen : l. 4j. st . Boßler, - fämlltch irr

htziedbode».
D >.id u. Bering der iS  I e S b o c e u e > B e r l a g S-Ä n st a i I iS. m. 6.

In den Vereinigten Staaten von Amerika bildet , neben
dem Roastbeef , der Puter stets de» Weibnachisbraten . Ir¬
gend einen historischen Zusammenhang dieser Speisen mit
denen der äleren Zeit nachziiwelsen. dürste nicht ganz leicht
sein . Das europäische Land , das bis auf den heutigen Tag
uralte weihnachtliche Sitten bewahrt har und auch seine
Tafel mit Speis n beschickt, wie sie vor alten Zeiten ge¬
nossen wurden , ist England - So ist z, B . der Wildschweins-
kopf. der noch heute zur Weihnachtszeit aus den Tafeln des
begüterten Landadels erscheint, schon vor vielen Jahrhun¬
derten ein Bestandteil des Festmahls am 25 Dezember ge¬
wesen . Zum Julfcst mögen die heidnischen Angelsachsen
wohl mit Vorliebe das Fleisch des Ebers genossen haben,
so wie die Götter und Helden in Walhall das des goldbor¬
stigen Ebers Scrymnir , der die vorzügliche Eigenichast be¬
saß. wenn er auch heute verspeist wurde , dock am nachsteu
Tage wieder vollständig bei Leibe zu sein . — ein ichöner
Zug , der bei der hcutigen Jleischnot unseren irdischen
Schweinen sehr gut stehen würde . Diese Vorliebe für den
Genuß deö Wildschweines hat sich durch die Jahrhunderte
auf die späten Nachfahren der Angelsachsen und Normannen
vererbt . Mit besondere » Ehren wurde von scher der Wild-
ichweinskopf ausgetragcn . 2lm Hofe der alten englischen
Könige gingen ihm Große des Landes voran , und unter
Trompctenschall trug ihn auf kostbarer Schüsse! einer der
Herren herein . Ja , im Jahre 4170, als Heinrich der Zweite
noch bei seinen Lebzeiten seinen Sohn Heinrich zum König
krönen ließ , brachte cr selbst den Eberkopf unter dem Klang
der Trompeten zum Festmahl.

Im heutigen England ist der Puter , der in tausenden
von Exemplaren aus Rußland importiert wird , sin diesem
Jahre wirbs freilich nickt so sein), der Festbraten, neben
ihm das Roastbeef und als besonders hochgeschätzte Nationol-
speise der Plumpudding . 3ü gutem Esten gehört ein guter
Trunk . Während in früheren Jahrhunderten in England
„Claret Garhiofilae " und Hippokras getrunken wurden,
lauter stark gesüßte und gewürzte Weine ist heutzutige der
Punsch das Getränk des Weihnachtsabends, und zwar nicht
nur bei unseren angelsächsischen Vettern, sondern auch bei
uns.

♦
♦
♦
♦

Bringt alle entbehrlichen Goldsachen
zur Goldankaussstelle Marktstraße 14. ♦♦
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I n h a 11.
1) Aktien - Gesellschaft Schalker

Gruben - und Hütten -Verein , 4*
Schuldverschreibungen v. 1899.

2) Argentinische 62 Gold-Anleihe
von 1887.

5) Badische Anilin - u. Soda-Fabrik
in Ludwigshafen a.Rh., 4h%Teil-
schuldversehr . Serie A. v. 1901.

4) Buenos Aires, Stadt, 4j>2 Gold-
Anleihe von 1888.

6) Bulgarische 6* Staats- Hypo-
thekar -Gold-Anleihe von 1892.

6) Central - Landschaft für die
Preußischen Staaten . Pfandbr.

7) Erzherzog Albrecht - Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

8) FreiburgerStaatsbank ,2t lOOFr.
Lose von 1896.

9) Fuldaer Stadt-Ohl. von 1863.
10) Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen in Berlin , 41, %
Schuldverschreibungen v. 1911.

41) Gießencr Kreis -Obl. von 1896.
12) Gießener Stadt -Schuldverschr

von 1901 Serie II.
18) Hessen - Nassauische Rentenbr.
14) HobenzollcrnscheRentenbriefe.
15) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 26 Lire-L. v. 1886
(6) OesterreicbiseheNordwestbahn

6 % Prioritäts -Obi. v. 1811 Lit . 13.
17) OesterreichischeNordwestbahn .,

3h % konv . früher 6%Prioritäts
Obligationen von 1871 Lit. 1).

18) Polnischer Landschaftlicher
Creditverein , Pfandbriefe.

19) Russische i% Gold-Anleihe
V. Emission von 1893.

20) Schweizerische Centralhahn
Gesellsch ., 4* Anlehen von 1880.

21) Westfälische u. Rheinländische
Rentenbriefe.

Verlosunirs-Liste.

I) Aktien-Gesellsch. Schalker
Gruben- und Hütten-Verein
4°/o Schuldvarschr . von 1899
Jefz .SrisenksMheuerJBergwerkäA.-G

Verlosung am 22. Oktober 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

4 56 62 112 186 194 198 209 210
211 228 231 237 249 268 276 279 297
299 317 327 342 377 409 410 441 448
469 487 492 618 627 636 639 644 670
577 606 611 620 647 649 675 709 711
722 739 781 802 809 849 864 894 910
924 935 948 989 1010 062 077 115 116
122 136 161 167 171 174 202 2o8 223
239 242 249 265 277 343 378 392 394
399 420 423 432 436 442 488 494 613
617 629 694 635 681 782 786 810 817
826 883 884 913922 947 968 991 2046
101 110 224 246 258 282 308 314 321
322 328 341 361 363 378 383 407 432
441 449 460 464 469 471 499 600 619
626 644 612 614 636 689 693 712 736
783 806 807 811 812 838 844 882 906
939 942 944 3006 012 062 087 102 143
146 160 167 182 196 203 214 217 276
288 289 307 312 320 334 336 339 366
376 381 428 447 468 465 632 648 656
669 576 603 616 666 705 712 720 724
741 747 760 778 796 809 826 846 856
872 874 879 882 887 910 913 919 962
957 998 4029 093 108 133 164 190 203
213 281 306 316 321 339 364 370 380
382 392 441 462 481 492 606 610 677
683 698 674 711 735 762 798 840 862
864 856 861 877 906 907 960 963
i 10(10 A

2) Argentinische 5 % Gold-
Anleihe von 1887.

46. Verlosung am 18. Oktober 1917
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Serie. A. ä 1(10 Pesos. 15 68 190
238 246 284 308 385 388 555 663 772
978 1028 129 140 151 156 189 209
210 223 401 456 482 548 661 693 846
850 883 900 954 2035 174 197 280
367 384 460 552 655 684 733 886 938
949 3009 024 028 105 163 170 177
223 242 274 310 443 495 512 620 691
748 883 900 4031 062 070 187 344
365 436 439 540 626 779 814 872 881
970 998 5043 211 223 ?84 417 438
511 609 723 799 834 939 6049 122
127 136 142 205 209 267 290 396 426
141 446 664 694 734 829 940 964
1145 166 218 271 594 621 667 749
760 776 928 951 983 8009 019 176
320 361 396 496 560 578 601 619 641
648 745 763 9005 043 153 188 215
274 559 587 688 722 813 822 826 844
929 19086 099 173 194 306 310 439
459 462 465 482 525 530 809 816 834
937 980 985 988 11000 048 099 149
240 400 621 525 581 593 607 632 648
933 12003 090 121 226 483 485 534
694 629 676 723 754 756 880 13025
153 173 208 245 204 266 307 335 499
608 688 707 759 793 848 889 892
14167 320 566 593 619 675 801 818
821 827 843 928 15029 046 108 127
176 187 194 242 263 268 320 409 428
489 542 581 696 726 946 967 18142
243 280 282 287 375 432 434 566 567
656 67374581783396517004011 020
042 071 073 089 155 254 272 289 355
358 366 444 521 529 558 654 660 734
775 798 857 986 18070 106 139 231
325 408 419 523 550 595 613 660 699
728 797 811 991 19000 044 076 098
117 219 293 326 341 389 607 615 630
694 766 869 878 953 980 20031 051
083 097 208 212.
. Serie B. ä 50# Pesos. 8 147 227
244 258 270 349 380 461 465 610 699
777 903 950 988 993 1013 083 105
144 256 333 347 424 517 536 577 768

. »19 907 998 2034 041 042 081 304
354 370 375 387 473 480 504 527 663
665 625 628 714 715 723 783 785 808
812 877 881 3076 126 192 231 250
162 516 735 747 755 787 789 932
<233 252 392 438 489 758 784 786
933 940 945 973 5073 081 360 363 390
»39 550 551 572 665 668 703 750 882
931 6061 134 308 329 362 388 446
604 801 865 867 935 979 990 7085
214 216 241 254 339 445 566 710 739
794 817 910 979 8017 023 084.
. Serie C. ä 1000 Pesos . 76 147 187
280 334 381 402 410 416 454 503 672
694 793 809 846 881 978 1031 137
180 326 347 408 472 533 638 901 967
*004 171 173 261 309 353 379 381
<76 506 559 756 765 778 907 927
•OH 028 155 213 257 274 297 424
129 542 575 634 705 808 847 981
1057.

3) Badische Anilin- und Soda-
Fabrik in Ludwigshafen a. Rh

4 ' /r °/o Teilschuldverschr.
Serie A. von 1301.

11.Verlosung am 14. September 1917
' Zahlbar am 2. Januar 1918.

16 77 92 126 130 132 166 160 202
262 282 304 396 421 422 424 428 460
466 470 613 618 543 574 600 601 602
620 660 674 676 696 766 786 816 832
8°7 876 896 939 960 965 994 997
f 000 026 066 064 107 108 109 132 168
ilo ! £ ? ?,04 217 Wb 237 239 247 234
362 400 411 414 M 640 660 656 683
690 697 606 607 619 619 661 667 698
116 743 746 816 838 842 862 867 868
903 916 967 959 983 989 2005 013 029
034 061 086 093 106 142 145 156 160
174 208 209 226 259 262 288 294 317
325 365 433 449 466 467 469 499 603
611 620 524 644 571 603 607 628 632
690 693 704 714 722 728 780 794 806
826 846 863 869 884 896 921 943 944
950 979 986 990 3005 041 045 066 103
163 168 169 176 180 187 194 202 213
219 261 266 287 362 372 384 389 392
408 492 527 537 649 569 694 602 611
826 638 676 683 701 706 723 747 750
788 828 834 844 876 878 884 803 916
929 938 4052 080 089 HO 111 113 140
166 185 232 250 256 284 292 299 300
380 387 432 436 442 460 458 465 467
479 486 624 529 536 566 666 677 688
603 606 649 687 692 718 719 738 760
758 760 764 771 786 794 797 805 816
843 853 867 899 927 946 953 977 996
»003 029 071 099 123 128 129 136 181
193 204 246 260 268 296 321 322 342
366 369 373 441 442 467 486 603 615
618 641 657 585 594 596 616 620 636
686 684 745 762 753 776 810 820 825
833 884 837 842 848 880 834 908 914
923 959 6035 042 081 089 097 167 80!
338 346 354 367 375 391 431 434 436
461480 483 502 548 580 604 607 618
644-650 660 668 673 .675 677 714 718
753 754 770 777 781 787 789 810 830
839 841 844 847 857 889 902 921 923
941 960 954 7020 «41 089 083 108 168
186 195 199 236 236 266 264 278 304
306 326 342 390 335 398 410 418 430
432 456 471 478 510 511 548 550 572
676 678 584 604 642 683 677 678 679
699 764 791 870 876 882 893 897 903
915 916 917 937 939 942 971 989 8026
086 093 133 140 147 162 156 176 178
182 197 214 216 222 231 262 272 274
299 838 347 444 448 469 485 492 558
662 671 679 602 656 657 676 695 726
730 741 747 749 760 761 762 793 890
905 934 936 936 942 951 968 967 969
987 9043 050 069 075 076 095 111 117
123 127 146 161 172 194 196 204 211
217 220 244 256 268 268 270 272 317
380 366 371 393 406 425 468 487 496
526 666 577 584 604 605 613 628 655
658 730 739 742 805 806 844 849
859 863 867 886 896 897 983 996
ä 10OO A

44776- 800 45476—500 47601 - 626 Lit. E. ä XOOO 1 8692 706 19052 050 261- 27« 14061—080 , 5321- 462060 355 373 422 575 621 736 940
48126- 150 376- 400 50376 - 460 079 145 178 411 613 660 766 814 992 330 16331—340 891—900 17161—170 403055 071 554 724 73 -4 860 979
51876—900 , _ _ ‘ . - - _ ‘ " " "

650 661 88136 208 340 365 461 603 - 900 841541- 560 27011 —020 361

4} Stadt Buenos Aires,
4_1/2°/oGold-Anleihe von 1888
57. Verlosung am 1. November 1917

Zahlbar am 1. Dezember 1917.
(Ohne Gewähr .)

ä 1000 £ 45031 072 144 164 270
ä 500 £  40006 008 115 123 253

291 379 421 446 480 561 567 694 834
865 871 906.

ä 100 £  30017 023 060 070 248
279 467 480 649 669 702 731 759 831
872 996 » 1057 172 188 224 342 362
429 432 498 600 646 617 668 696 70'
706 727 748 764 872 896 909 986 32066
173 178 244 486 4§S 605 642 578 641
665 768 829 863867 964 8S038 044 050
072 073 168 204 298 332 498 657 669
573 586 603 664 712 793 797 870 879
901 34026 073 099 129 134 186 244
344 365 369 414 429 462 623 528 656
680 776 820 836 35006 023 053 173
190 228 329 810 887 925 942 948 99!
80000 003 019 041 077 197 377 402
430.443 511 611 794 806 817 853 868
912 975 37026 041 117 147 163 178
243 467 696 666 685 746 909.

ä SO £ 4 62 99 133 143 161 203
226 322 336 357 610 643 692 699 712
760 796 881 952 976 1007 011 124 169
271 628 648 740 844 861 892 904 8260
306 336 368 462 524 668 669 585 693
39 760 766 916 931 3024 074 240 443

517 617 708 817 846 882 892 920 93
948 4045 176 204 236 249 252 269 260
293 363 426 439 666 673 664 727 766
794 837 862 885 916 918 5040 042 110
246 262 278 313 343 372 407 424 615
639 625 669 681 794 942 967 6057 066
066 076 097 210 242 247 392 684 762
793 815 871 7007 045 082 089 163 264
271 274 278 333 492 663 576 806 816
823 879 898 899 8000 168 169 211 218
266 276 283 296 311 433 468 664 607
739 768 836 946 971 9061 176 302 360
450 472 661 694 726 743 780 886 976
10113 116 123 160 234 279 412 419
473 638 679 760 794 823 879 936 980
11219 221 224 239 366 406 447 484
470 615 619 650 673 674 739 847 859
875 12062 066 075 087 113 178 209
293 298 312 374 418 460 613 688 639
683 689 690 726 770 831 924 936 949
965 978 18007 014 126 132 160 330
336 366 394 406 445 468 643 686 745
808 830 848 947 14011 026 040 081
089 119 262 277 283 354 690 694 647
716 721 764 834 851 867 967 969 971
15108 112 120 199 266 347 416 423
469 627 698 611 714 799 883 894 960
971 16017 264 380 409 463 493 672
623 643 743 758 911 992 17031 034
081 127 367 402 448 468 662 559 606
622 670 701 769 791 806 840 889
18137 196 234 327 328 368 380 460
468 564 697 634 900 986 996 19036
047 067.

5) Bulgarische 6 °/0 Staats-
Hypothekar -Gold-Anl. v. 1892.
60.Verlosung am 14,November 1917

Zahlbar am 16. Januar 1918.
1926—960 3101—125 251—275

46öl - i675 626- 660 6101 - 125 8226
-260 9076—100 11976—18000
14261—276 676- 700 13761—775
17026—060 1 8601—625 19876 —900
20226—260 21101—126 876- 900
25101—126 376- 400 28051 - 076
27061—076 676- 600 2 9001- 026
626- 660 30626- 560 31201 —226
676—600 801—82634926—960 86151
-176 3 7201- 225 38626 - 860
39761—775 40361—375 701—726

34126—160 426—460 56476 —501
38461—476 39076—1«« 60226 - 250
601—625 761—776 81669 660 667 568
709 710 713 714 821 822 876 8769 71
972 «2033 OZ4 63161- 180 341- 360
«5121—140 841—860 «6681—800 881
—900 67721 —740 88921—940 70381
-400 71201 —220 72081—100 73221
-240 7 4001—020 381—400 7508t
100 421—440 7 (1661- 680 821- 840
77121—140 6S1- 700 941- 960
79621—640 80321—340 841- 860
82141—160 981—S3000 661- 680
781—800 84721- 740 901- 920
35881—900 86621—640 8 7041—06
S8621—640 89741—760 91361 - 380
»2921—940 94021—040 761- 780
95121—140 98081—100 9 9661
680 100881—900 102041 - 060
103321—340 104061- 080 1 07611
—660 SGI—880 108401—480 10902
-040 110201 - 220 241- 260 1 11221
—240 921- 940 113941- 960 114541
—660 115401 - 420 761—780 116021
—040 221—240 119101—120 181—
200 1 20321—940 12 1911- 936
12 3636—6SO 124336 - 380 125161
—185126036 - 060 761- 785 130986

131010 311—335 636—660 611—
836 132686 - 810 134211- 235 461
-486 130111 —136 181—210 936
960 189811 —335 336- 360 1 40486

510 936—980 141 161—186 988—
14 2010 143011—036 145711 - 736
146 .SU—835 1-47611- 636 149611
—635 836—880 130311—335 336
360 686—610 152061—085 1.53211
—235 661—686 155261—285 761
785 1 59786 - 310 190886 - 910
16 1061—085 18 2736—760 861- 886
183086—110 461- 435 18 4086- 110
161—186 436—460 167786 - 810
1Ö8586—610 686- 710 170186 - 21«
172861—8S5 175436—460 836- 880
179836—860 180811- 835 181461

485 185011 —035 180411 - 436
736—760 187261 —285 188036 - 060
100211—235 102611—635 193686
—610 195 236—260 198686 - 710
190061—085 200211—236 336- 360
686—710 S014S6 —610 688- 610
203486—610 786- 810 203761 - 785
20 8611—635 20 7011—036 361- 386
208011—035 210386 - 410 211686
-710 3 12736—760 217836- *60
220786—810 22 1061—085 386- 410
222086—110 223111—135 136- 160
286- 310 22846 !- 486 328961- 985
2 29011—035 661- 685 811- 835
230886—910 231186—210 686- 710
2 32611—636 235161—186 711- 7S
23Ö661—685 237086—110 411- 43
238461—485 936- 960 239036 - 060
686—710 240661—685 243011 - 035
214086—110 2 48761- 786 9S6
247010 248011 —036 250086 - 110
25 1661—685 2 52611-̂ 636 ' 986—
2 53010 686—610 711—736 256911—
935 259686 —710 200086—110 361—
386 661—685 261186—210 236- 260
2 32361—385 288886 —910 264011
-035 611- 636 2 70311- 335 2 76801
—886 961- 086 277886 - 910 2 7803
—060 881036 —060 284036 - 06«
436- 460.

6) Central - Landschaft
für die Preußischen Staaten

Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden.

7) Erzherzog Albreaht-Safin
Prioritäts -Schuldverschr.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

Verlosung am 2. November 1917.
Zahlbar am 1. Mai 1918.

5%Silber -Prior .-Sclir.ldversclir
I. Emission von 1872.

(88. Verlosung .)
ä 300 Fl. 4723 737- 739 743 744

5618 519 627—630.yo Gol<l*Prior.-Schuld versehr.
II. Emission von 1877.

(76. Verlosung .)
ä 400 JL  3460 482 483 11319

330 339 341 365 366 370.
4%Silber -Prior .-Selmld versehr,

III. Emission von 1890.
(66. Verlosung .)

ä 1000 Fl . 372 414 466 650 742
1410 656 982 2206 747 904 94fi
3548 4622 803 827 990 5232 461
532 907 967 6106 7113 566 882 8104
532 699 719 9030 137 300.

ä 200 Fl. 10196—200 631—636
731—735 11741 —746 13876 - 880
14321- 325 676—580 951- 966 1 7911
—916 18161—166 10616- 620 721—
726 20621—626 23721 - 726 2 5646
—660 936—940 26021—025 27761—
756 29021- 025 31411—416 34011
016 616—620 35921—925 38901—
906 37861—805 38706- 710 4-Ö04C
—060 181—186 46496—600 47091—
096 53206—210 55441- 446 58326
—330.

8) Freiburger Staatsbank,
2 °/0 !00 Fr .-Lose von 1835.
64.Prämienziehung a.lO.No vbr . 1917

Zahlbar am 1. März 1960.
18 (10.000 ) 13064(400) 18230(2000)

28071 (400) 46192 (400) 61053 (500)
61691 (500) 66266 (400) 66686 (600),
67083 (400) 60366 (600) 67356 (100Ö);
70464 (600) 70684 (600) 71639 (600)
73764(600)74707(600) 74868(500 -Fr.)

9) Fuldaer Stadt -Obiigationen
von 1883.

Verlosung am 24. Oktober 1917.
Zahlbar am 16. Dezember 1917.
Serie A. ä 200 Taler . 2 61.
Serie B. ä 100 Taler . 51 133

160 169.
Serie C. ä BO Taler . 66 62 110 115

10) Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen

in Berlin,
4-, / 2°/o Schuldverschr . v . 1911.
Verlosung am 2. November 1917.

Zahlbar mit 3% Zuschlag
am 1. April 1918.

Lit . D. ä 3000 A  17627 668 913
990 18025 058. ,

701 23014 016 366 481 868 2 4044
066 074 083 112 929.

Lit. F . ä 590 ,K 25064 202 296
667 661 858 *6019 021 026 272 466
37108 114 127 438 674 613 816.

II) GieQener
Kreis-Obligationen von 1895.

Anlshen fiir den
Bfthnbau Griinberg . Londorf.
Verlosung am 7. November 1917

Zahlbar am 1. März 1918.
Lit. A. ä 1000 A 40.
Lit. 1). ä 100 A 3 72.

12) Gioßancr Stadt -Schuld¬
verschr . von 1901 Serie II.
Verlosung am ä. November 1917.

Zahlbar am 1. März 1918.
ä 2000 M.  7 66 113 168 212

280 323.
ä 1003 M.  408 462 473 648 580

630 636 702 781 862 876 911 961
1021 «36 173 183.

ä 500 .« 1236 295 331 367 42(>
484 629 632 603 649 707 735 844 899.

ü 300 F . 1902 933 2028 033 109
118 249.

ä 100 Jt  2323 368 406417 604 534.

13) Hessen-Nassauische
Rentenbriafe.

Verlosung am 20. November 1917.
Zahlbar am 1. April 1918.

4 % Äentenbriefe.
Lit A . ä 3090 A 35 460 487 873

1124 141 160.
Lit . B . ä 1600 A 292 478 619 735.
Lit . 0 . ä 300 A 15 76 266 440

486 649 666 871 1214 228 659 66«
784 2058 427 729 782 892 940 3093
399 410 656 4194 353.

Lit . D. ä 75 A 9 422 469 610
734 1006 096 303 617 669 979 3183
228 363 387 858 3136 282 696 626 798.

Ronteubrfefe.
Eine Verlosung hat nicht statt¬

gefunden.

-370 661—570 80581 - 690 33101
-110 34471- 480 40271- 280 42081
-090 821—830 4 8331—340 361—360
931—940 44311—320 981—990 45301
-310 621—630 4C401—410 661—860
47321—330 641- 650 48071—080
191—20040071—080 191- 200 201—
210 791- 800 50361—360 761—760
911—920 58621—630 871—880 68011
-020 071—080 211—220 411—420
54801—810 55301—310 761- 770
58261—260 57061—060 521—690
58721—730 59041- 050 60961—970
«1621—530 661- 670 68361—371
«3461—470 971- 980 «5171- 180
«8191—200 781- 790 70801- 810
71351—360 73811- 820 75171—180
76101—110 281—290 78631—640
79611—620 80591— 600 811- 820
81691—700 83101- 110 84241—260
371—38086 391—400 581—590 86261
-27 0 351—360 681— 690 911—920
88261—260 89261- 270 92411 - 420
»1121—130 161—170 261—270 641—
560» 5271—280 701- 710 96421- 430
4SI—49« 97721—7308 8801—810 981
-990 100331- 340 IOSÖ61—670 841
-850 104141—160 105921—930
107851- 860 961- 970 108771- 780
110001- 010 113401 —410 114891
-900 115441—460.

14) Hchenzollernsche
Rentenbriefe.

Verlosung am 6. November 1917.
Zahlbar am 1. April 1918.

Buchst . A. ä 509 Fl . = 857,14 .*
i 66 240 260 632 638 546 631 693 821
1021 079 151 186 463 688 723 91»
2176 361 409 660 661 601 626 718 926
*224 269 301 308 693 688 706 718 737
883 4010 043 076 101 230 249 286 308
599 406 457 628 660 624 671 685 721
801 887 992 5001 069 07 1087 101 134
144 189 242 262 286 376 400 469 488
493 611 649 681 682 741 885 6124 144
194 243 331 338 462 460 477 681 667
696 645 666 669 678 760 790 816 980
7056 057 123 168 320 321 327 328 329
332 333 361 862 374 384 404 429 488
625 610 624 646 666 709 810 830 867
866 869 872 877 960 963 8014 016 062
»94 198 244 262 269 294 367 38l 386
102 414 46« 466 482 657 601 610 690
692 716 722 730 736 873 879 916 968
#017 026 066 086.

Buchst . B. ä 100 Fl . = 171 .43 A
391 343 349 407 497 603 609 610 62«
625 634 637 644 649 652 664 664 669
673 576 736 776 789 858 869 866 881
939 966 1016 306.

Buchst . C. ä 25 Fl. = 42,86 A
40 164 167 337 347 380 447 451 490
607 637 664 714 744 875 984 985 1060
081 076 181 247 251 253 259 261 32»

18) Polnischer Landschaft !.
Creditverein , Pfandbriefe.
Verlosung am 1. Oktober 1917.
Zahlbar am 22. Dezember 1917.

4Vj% Pfandbriete tcrminloser Serie.
Lit . A. ä 3909 Rubel . 17 3.51 835

035 1015 120 555 834 2301 904 3466
519 780 4122 318 380 463 500 694
723 978 988 5467 773 805 928 965
(1004 185 387 7014 225 521 8377
460 646 837 9459 (#079 465 486 838
831 894 11057 396 12141 239 377 776
916 13169.250 278 355 521 874 911
14137 153 431 576 18013 485 536
580 726 18189 318 413 910 17082
568 741 989 18271 427 568 693 719
860 19055 29120 231 » 1161 516 536
»2025 505 564 612 616 23389 9)2
»4473 35261 553 700 733 «48 36089
104 313 27241 28382 386 487 658 877
998 29155 322 390 424 866 977
189641 181659 748 788 183090 281
524 553 887 978 183349 582 1843Ä6
384 596 837 881 993 «85014 068 497
546 551 670 186217 47 7 524 608 674
687 903 187004 973 991 188057 114
304 323 867 921 189707 300182 453
331080 315 530 764 302353 536
303078 129 398 704 304148 425 849
305133 726 757 927 306016 077 098
103 770 307 001 162 37 1 445 626 853
978 308124 288 346 45) 626 652
301088 173 665 893 310231 947
311137 480 491 894 312240 275 751
313431 440 495 555 807 314022 035
102 124 161 609 315380 5Z5 539 959.

Lit . B. ü 1000 Rubel . 30098 396
711 924 31487 981 32257 258 532
33300 488 772 831 937 34184 283 588
636 35387 405 931 36275 347 37251
38054 065 249 488 998 39414 686
41291 429 738 42015 OGI 064 693
43272 406 431 523 953 44602 629 794
874 45148 482 722 818 46134 168 471
474 535 872 963 47046 373 539 863
983 4839! 529 95 « 49212 291 402
497 726 852 924 50316 335 596 929
31574 775 999 53102 966 54025 039
207 291 491 653 55253 56157 762

15) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
127.Verlosung am 2. November 1917.
Zahlbar (Treffer mit 2«x Abzug)

am 9. November 1917.
Aniortisatioimiehnug:

Serie 8«8 1049 2120 23803183
350g 4257 4448 44 » 5 4884 5279
5475 5582 6014 6494 6537 6018
7851 7519 7710 8348 8524 »346
278 9543 10633 11027 11198

11727 11872 11930 Nr . 1—60
89 Lire.

Präinienzlsliung:
Serie 1611 Nr . 43 (MO), 1986

48 (30,000 ), 3012 33 (1000), 5574
60 (60), 807 1 4 (60), 8117 22 (50).
#55 « 37 (60), 10 15 4 60 (600), 117 53

(60 Lire ).

16) Oesterreichische
lordwestbahn , 5% Prioritäis

1 ibligationen von 1871 Lit. B
Vom Staate znr Selbstzahlung

übernommen.
40. Verlosung am 2. November 1917

Zahlbar am 1. Mai 1918.
710 732 733 737 738 758 764 798

985—987 1005 046- 066 8064 125
128 133141 174 186 186 218 301—306
314 366 379 384 420 474 493 611-
613 635—637 26366 377- 379 458-
460 492 499 519 622—624 588 669
609—612 614—619 628 631 669 709
110 83964 966 969 992 84012 042-
014 205—207 247 301 326 327 468
466- 472 628 629—631 564 615 ^ 617
383 684 814 89886—892 899 93«
9012t 122 148—150 162 163 209 212
213 218—220 228 242—248 461 462
97331 33« 337 371 390 39t 410 412
433 435—439 460 480 62«—623 631

-633' 635 646 647 649 709—711 731
39 ä 200 FL

850 977 405242 301 481 492 720 893
406152 523 885 407326 343 379 438
408108 250 789 900 973 409214 233
816 410012 085 093 342.

Lit. E. ä 100 Rubel . «30058 176
488 718 132043 908 910 133101 598
609 134128 919 977 135262 350
137593 138328 472 614 858 884 948
139008 078 164 198 303 373 526 .555
140233 538 919 1414 24 142298
143146 144210 145815 885 I4600Ö

'562 147182 326 488 862 148794
149113 203 874 (50238 319 398 412
151185 747 153029 705 153069 144
154506 712 731 895 974 155052 502
156026 422 641 643 710 «57012 805
855 159424 883 160170 238 748 887
161142 011 652 182037 191 257 372
934 164305 165074 985 166651 776
785 168253 350 401 1G9460 531 669
728 945 170413 476 171782 113069
582 675 173219 559 174(558 847 971
989 175518 795 176282 795 177808
437 608 733 178032 43 7 541 774
179090 268 354 621 250180 311 369
510 807 815 »51019 023 478 598 917
252072 377 487 572 253161 544
254123 883 255458 567 595 915
256174 448 654 »57190 421 447 486
072 681 776 258304 312 454 751
259355 882 266853 261247 831
262054 132 153 392 688 »634.53 476
787 284086 317 536 735 772 783
265655 266499 2675«1' * 18 268004
694 887 269116 539 763 928
270262 370 711 932 VH ; V2 196 240
651 801 278090 297 44 0 731 878
273002 040 090 110 35 6 770 880
274088 104 263 275 438 454 »15173
560 817 859 376111 305 324 586 935
277411 677 378056 138 611 802 898
913 279024 409 646 890 » 80259 505
632 938 281519 635 965 382000 208
437 470 533 824 928 974 383233 312
913 928 284056 167 192 231.

4 >/2% Pfandbriefe ! . Serie.
Lit . A. ä 3000 Rubel . 10»01 002

004 006 006 008 009 010 Oll 012 013.
Lit . B. ä 1000 Rubel . 4*004 005

006 007 019 020 021 026 028 030 031
032-036 037 043.
/Lit . 0 . ä 500 Rubel . 14001.
Lit . D. ä 350 Rubel . 10003 006.
Lit . 15. ä 100 Rubel . 18008 »18

036 047 066 067 068 060 061067 071
075 078.

Pfandbriefe 2- Serie.
Lit. A. ä 3 000 Rub el. *0004.

!3) Russischs 4 °/n Gold -Anl.
V. Emission von 1893.

Verlosung a. 19. Juli/ !. August 1917.
Zahlbar am 19.0ktbr ./b Novbr . 1917.

(Ohne Gewähr .}
ä 125 Rubel . 2876—900 3201-

225 5861—875 15726- 750 *9461-
475 3 33701- 400 3C026- - 650 4 5426
-460 776—800 8 0626—660 8 2101
-126 92601 - 626 188801 —326
138526- 660 134226- 250 140626
-660.

ä 685 Rubel . 15 7751—776
177601- 626 183226- 260 187901
-925 195676 - 600 8 02226—250
238461—476 676—60925 6351—375.

ä 3125 Rubel . 274751—776
287351- 375 286276 - 300 *05261
—276 314676 —700.

57247 865 918 945 58397 478 59039
682 60403 425 535 727 « 38 965 61225

17) Oesterreichische Nord¬
westbahn , konv. früher
5°/0 Prior . -Obi. v. 1871 Lit. B.
Tom Staut© zur Selhstzahiung223 464 A« 691 iz«35o 426c,.«».. .. . ,051 60» 780 864 897 1S»238 618 834übernommen,
15. Verlosung am 2. November 191’

Zahlbar am 1. Mai 1918.
691- 600 1091—100 161- 160 371—

380 931—940 4141—150 181—190 921
930 5 351—360 471—480 751-^780 885 197117 182 200 508 736 983

8261- 260 671—680 681—890 »321- !108330 199116 539 Z48 597 400071
13301*3(51- 370 12131— 140 13041 —1999 401054 125 266 803 879 905

20 ) Schweizerische
Centralbahn -Geseilschaf
4% Ar.lehen von 1880.

841 961 63181 708 63334 5411 f ^ wdzerUehe Bundesbaünen.71)2 *}17 fiV-tna VörlosuuS 22. Oktober i9 l7.
t>4- 5-8-’i17  -53-0 «»309 32» Zahlbar am 30. April 1918.

164741 - 746 816—820 165 706-
710 166191—195 421- 426 167200
-210 169011 —016 201—205 17W066
-070 416- 420 601—605 171371—
375 178541 —646 606- 6 10 178271
—276 174141 - 145 175666 —680
178091- 096 391—396 466 - 490 558
-670 177 121- 125 426— 450 841-
845 178956 —960 1 79456- 460 491
-495 661- 665 180111- 115 181061
—065 241—245 681- 685 721—726
18 3161—165 184611 - 615 ä  1ÜOO Fr.

21) Westfälische
und Rheinlänciische Rentenbr.
Verlosung am 20. November 1917.

Zahlbar am 1. April 1918.
Renten briefe.

Lit. A. ä 8000 A 600 653 249s
3187 466 4125 174 276 365 372 5506
737' 8244 300 410 436 68 1 791 806
847 903 7067 102 229 301 677 681 593
699 78? 864.

Lit. B. ä 1500 A 474 941 1183
421 863 3077 094 234 600 678 703
961 3075 378.

Lit. C. ä 300 A 632 696 601 1026
604 888 *793 4415 807 5428 871 6402
837 7807 881 8919 » 744 1 0021 449
618 11664 1 2019 050 184 403 575
13232 273 320 350 770 827 8861 4042
120 210 246 264 659 897 986 1 6031
243 317 436 465 622 921 958 1 6027
067 163 377 407 602 672 835 933
17025 064 211 619 764 858 18186
240 260 314 447 686 662 843 1 9034
091 435 710 820 862 955 20232 802
441 622 715.

Lit. 0 . h 75 A 1971 3190 » 118
3078 079 266 354 640 6309 627? 357
403 8036 092 227 409 466 892 » 569
10353 11077 895 13117 327 . 482 609
967 13174 612 629 694 7 85 1 * 579
613 903 823 1 5140 460 667 574 618
724 934 16042 218 603 539 694 727
17081 446 585 879 788 83 3 863 98*
18005 038 240 484 489 685 877
19007 082 139 186 231 25 9 353 397
423 467 643 564 809 876 883 937
977 994.

lit . BB: ä 1500 A 66.
Lit. DD. ä 75 A 20 89 98.

3Rentenbriafe.
Lit. L . ä"»COl>A 44662 3 759 317.
Lit. M. ä 1500 A 284.
Lit. N. ä 301»A 488 507 716 812

1067 166 326 405.
Lit. O. ä 75 X 215 388 408

671 704.
Lit. P . ä SO A 20 105 193 231

270 283 311 315 318 323 329 340
361 367.

260
615
360 817 956 «KO»? 273 375 » 17 94Ö
67105 151 619 858 998 K8348 528
628 701 69243 .601 350007 386 422
745 831 897 35!942 353082 101 241
762 916 353196 530 951 970 355008
356004 161 310 479 546 566 357397
469 837 956 358160 356 397 421 468
781339433 638 724 360633#88 361202
220 655 906 3«q ?7» «ch .888 970
363113 127 364396 724 365164 439
579 686 306010 101 564 757 367208
403 482 496 830 368379 423 720 849
947 96» 389233 293 779 906 985
379560 698 954 371338 820 373056
512 857 993 373715 751 374.264 390.

Lit . <2. a 500 Rtftel - $ 116 17i
295 314 780 996 >1014 123 817 73270
23027 063423 444 940 74046 !30 282
954 75241 76335 718 762 910 940
77611 629 660 705 936 78589 840
79803 807 80317 439 934 81220 080
»80 83576 83065 563 974 86043. 868
87014 113 284 538 700 921 946 982
88006 029 655 813 850 88520 9*5
80148 272 349 393 395 91066 394
662 759 93-481 674 ?2l 93006 578
724 825 93132 258 370 923 98243
347 680 97010 029 349 383 534 584
809 88082 223 727 899 9#3l8 497
884 912 200239 2-47 2S7 582 201083
189303041372415419 7293030 .52248
877 900 304218 414 Ulf, 747 205012
471 552 725 825 »0«;)l3 CIO 612 992
307010 308328 764 863 »«9121 444
310143 596 694 775 311176 246 257
885 313139 271 302 367 461 513 832
313037 354 771 830 314131 354 763
974 315036 094 776 316064 182 465
623 668 896 919 217041 448 611 904
912 318234 381 410 714 3(981,7 922
932 320230 343 488 523 697 221013
146 376 232178 179 230 245 201 412
482 725

üt . r>. a 250 Rubel . 100020 107
366 501 581 591 661 698 08v 990
101088 273 308 382 687 807 9i6
1-03418 103711 795 104353 105847
928 992 106172 325 448 676 956
(0 *471 763 108097 324 498 660 726
109186 680 110088 518 525 511001
414 810 113457 558 667 113152 7>0
115172 598186309319 602023 1175,03
737 1(8489 791 844 119317 369
125276 121411 524 122472 049

, 126164 59« 687 137179 30S 3>8 543
627 686 813 859 948 12.8790 g25
129016 159 101 223 255 927 19( 713
768 192456 567 818 (93294 912
194448 I9J44S 927 196146 22» ?34
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DEUTSCHE BAKK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

Obernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
7265

AkiMMö 37, % SchuwverMeibimqen
der Siaiittuiftöen ßonöesfianr Vlllyst . f,  a , h , k ukd l.

uom 4 . Dez. 1017 . - Zahlbar am L Juli 1918.
r« rffis« n̂nnwent sind aus früheren Jahren narb
rumtanoig und am Schlnh noilmials mit den Rückzablungsterwinen

aufgetührt.

duch't. r . ti. zu 200 Jl.  53 228» 226* 275* 305* 316 402*
429  i 31, 482* 485 499 339  571 618 68-3* 752 793* 796*
899Q864* 933  1092 1158 1203 1217 1313 1393 1565
4998  1624 1855 1884 1885 2152 2237 2343 2359 2380

I 9 -3 - '29 * 2800* 2848 2895* 2981 3053 3064 3065öUHu*  s099.
»Ut&ft l . b au 500 .H.  179 103 244 259 310 338 375 551

SJ5* 691 795* 804 912 984 1013 1068 1083 1140
4489 4499  1217 1430 1450 1487 1636 * 1639* 1671 1695
1789 1807 1898 1913 1948 1973 2020 2021 2043 2137*
ltnt  ÜoL 2! 19  I 427 2439 2444 2520 2542* 2574 2585*
“Ll94 2789* 2798 5881 2928 2961 3082 3326 3365 3413*
'7 24 3937  3765 3844 4007 4081 4180 4259 4359 4383*
4443 4“2 ? 4o74* 4653 4055* 4936 5023* 5175 5255 5624
’5 ’: 3974  o714 5785# 5849 5901 5917 * 5945 * 6048
608-j 6164- 6221 6223* 6231 6273 6286 6291 6314 6870.

®u<99 ' «■■ *u 1993 -X.  157 189 199 319 384 532* 542* 580
929 739  , 838  895 026 931 997* 1005 1160 1186 119?
E . 12o4* 1267 1276 1840 1415 1479 1485 1491 1515
4338 4339  1632 1636 1647 1762* 1886 1848 1941 1948
2433  2143 2239 236V 2373 2532 2718 2719 2771 2800

2854 2920 2926 2896* 3045 * 3090 3095 3178
f258 3334 3351 3454 3461 3516 3516 3524 3611 * 36313637.

SBudift F d. 8>t 2000 M.  S 5* 149 158* 247* 389* 438 450*
493 780 808 810 821 872*.

6 ' a. zu 200 M.  35 176 205* 263 325 395 420 453*
332  749 806 880 1045 1157* 1182 1188 1310 1841 * 1355
44741540 4373 46ß8* 4782  1784 * 1823* 1829 * 1830*
4833* 1844* 1946 2031 2100 2155* 2255 2306 * 2408*
2437 2489  2500 2631* 2754 2768 2786 2874 * 2973 3015
3429  W81 * 3344 3442* 3478* 3526 3609 * 3635 3693
37 (9 3789 3799  4888 3927 3982 4098 4208 4394 * 4562 4637
4693 4762* 4774 4854 4996.

* « * ». <*, b. sti 500 .U.  31 141* 211* 214 327 % 8 402* 418
391* *4f 327  559 029* 635 704* 788* 745 874 905*
1013 1084 10,85 1158 1241 1331* 1393 * 1454 1458 1528*
498? 48312055  2074 * 2164* 2229 2379 2521 2886 2685
W2 2731 2, >,9 . 2840 2865* 2940* 3163* 3180 3221 3251
3286 3405 3419 3436 3495 3534* 3595 * 3630 3716 3755*
E » 4026 4109 4110 4135 4305 4441 4448 4525 4572
4o97 4719 4848 4868* 4869* 4970 5249 5278 * 5382 5593
o678 5763 5781 5801 5834 5861 5923 5987 * 5993 6001*
991® fi40°* 6179 6260 6439* 6469 6673 6693 6736 0766*
6781 6805 6843» 6916 6081.

Buchst. G c. zu 1000 Ä.  36 * 225 280* 407 533 004 744 771
'SS. 954  1051 1746 1879 1972 1985 2033 * 2054 2102
2Z2 2404* 2420 2558* 2668 2675 * 2710 2959 2998
3036 3092 3132 3158 3191 3-327 3329 3376 3493 3537
39:)0 3655 *- 3662 3680* 3721* 3783 3788 3790 3804*
38,3 3054 3979.

G. d. zu 2000 Jl.  357 435* 461 502 640 677 682.
» «* ». n . a. zu 200 Jl.  9 28 87* 93 143* 179 183 226* 275

349  f 70* 377 447* 506* 540* 545 607 614 618 * 624
979 984 883 686  693 710 727* 744 801 815* 886* 896
949 979  4 °15 1082 1147 1148* 1149 1150 1244 1260
4K * 12«7 1298 1322 ■1345 1360 1403 * 1404 1437
J431* 1452* 1482 1492 1502 1539* 1642 1656 * 1767
1 '99 1866* 1001 1931* 1934 1936* 1977 * =>021 2042*
2175 2229 2267* 2351 2889* 2481 * 2521 2528 2597
2659* 2662 2674 2729 2770 2774 2783 2787 2869 2871*
2874* 2913* 2914 2917 2932 2950 2989 2997.

Buchstabe H , b. zu 509 Jl. 102  173 214 269 278 300 334 339
388 390 410 414 421 445 458 570 613 662 * 668 * 699*
756* 776 835 849 1007 1037 1118* 1132 1133 1138 1141
1157 1211* 1270 1274 1316 1354 1-382 1396 1449 1520
1667* 1814 1866 1889* 1890 1967* 1987 2003 2077 2093
2199 2235 2807 2375 2385 2416 2433 2501 * 2512 * 2610
2625* 2650 2680 2693 2714* 2725 2730 2797 * 2808 281’
2830 2833 2874 2883* 2898 2936 2969 2996 3022 3067*
3193* 3207 3259 3291 3339 3461 3476 3546 3586
3653 3675 3731 3748 3750 8941* 4011 4137 4177 *.

Buchstabe E . e . z„ 1000 M.  13 22 * 99 175 183 192 210 272
285 349* 383 385 392 439 489 544 * 624 663 692 752*
784 813 823 896 989* 998* 1081 1082 1094 1191 1203
1249* 1250 1271 1341 1459 1480 1482 1488 * 1510 * 1374
1590 1596 1612 1663 1716 1732 1740 * 1765 1772 1798*
1804 1946 1953 1984 2000 2017 2169 2174 2’ 29 * 2’ 50*
2322* 2344 2357.

Buchstabe H . d . zu 2000 Jl.  19 52 59* 133 218 241 308 305
410.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursveriust

bei der Auslosung , sowie 1
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.
Buchstabe &. a. zu 200 Jl. 43* 67 93 100 122 163 245 256

300 322 350 388 403 497* 563 580 673 687 692 766*
825 826 935 961* 085 1002* 1008 1039* 1098 1307 1865
4379* 1433* 1467 1469 1470 1490 1606 1555 * 1664*
47 12* 1759* 1802 1819 1930 2047 2106 * 2124 * 2192*
2202 2215* 2349 2357 2417* 24-32 2464 2489* 2533 2573
2643 2668 2734 2737 2760 2782* 2790 2809 * 2851 * 2854*
2858 2891 2914.

Buchstabe K . b. zu 590 .ä.  42 * 50 98 117* 151* 168* 202* 274
307 317 415 469 520 534 884 555 566* 573 581 674 882
1044* 1088* 1249 1262* 1309* 1322 1351 1382 1469*
1488 1551 1768 1774 1806 1807 1868 1878 * 1926 1941
1967* 2044 2181 2190 2211 2225 2227 2246 * 2268*
2388* 2392# 2422* 2484 2589 2604 2694 * 2695 2718*
2740 2761 2786 2865* 2866* 2914* 2988 * 2983 3013
3050» 3078 3131 3204* 3212 3322 3348.

Buchstabe K . c. zu 1000 Jl.  32 45* 116 213* 225 243 269 273
294 300 380 380* 448 503 513 525 530 547 695* 827
844 062 1016 1059 1269 1289 1315 1394 1467 1473 1499*
1566 1579* 1052 1672* 1765 1766* 1779 1866 1948 1949
2017 2048 2096* 2168.

Buchstabe K. d. zu 2000 .U.  41 * 63 120 148* 160 215 289* 352
377 444* 451 478 586 629 719.

Buchstabe L. a. zu 200 Jl.  36 * 45 105* 128 193 196* 365* 449
454* 458 478 484* 517 529 555 652 685 786* 803 822
824* 825* 836 857 859* 975 979 1021 1079* 1081 * 1082*
1091 1092 1106 1110 1151 1216 1230 * 1256
1334 1388* 1395* 1396* 1397 1440* 1554 1616 1636*
1867* 1717 1789 1867 1884* 1034 2117 2146 2176 2211
2236 2380 2514 2615* 2670 2699 2735 2802 2836 2858
286p 2923 2927* 2882 3008 3066 3070 3126 3148 3158 * 3183
3195 3837 3844 3414 3477» 3486.

Buchstabe L. b. zu 500 Jl.  45 * 126 148 176 300 309* 438
466 496 499 571* 611 641* 648 734 748 775 879* 899*
1025* 1175* 1211 1255 1372 1382* 1449 1468 1489
1496 1505* 1507 1536 1541 1547 1760 1784 1803 1805
1840 1848 1853 1857 1878 1915 1942* 1949 1950 1955*
2006* 2083 2247* 2273 2294 * 2304 2305 * 2408 2415*
2460* 2489 2507 2513 2515 2536* 2594 2624 2625 * 2629
2716* 2803 2843* 2912 2933 2963* 2988* 3911 3052
3067 3140* 3171 3268 3420 3471 3406 * 3567 3579 3583
3691 3736 3903 3011 3914 3915 4055 * 4076 4116 4143
4206 4226 4290 4306 4497 4503 4519 4532 4584 * 4639
4641 4693 4695 4711* 4744* 4768 4798 * 4814 4933*
5007* 5010 5028 5080 5083 5131 5184* 5254 5293 5303
5318* 5322 5346* 5347* 5440 5638* 5672 5673 5713*
5750* 5814 5901 5926 5937.

Buchstabe L. c. zu 1000 Jl.  128 * 175 221* 258 328 404* 499
624 672 678 705 718* 723* 725* 731 746 774 818 918
932 958 964* 1102 1108 1104 1122 1123 1124 1147
1233 1243* 1258 1341* 1437 1485 1488* 1535 1549
1588 1621* 1649 1667 1604 1735* 1736 1890 1901 * 2014
2066 2075 2191 2301* 2532 2686 2741 2767 2884 2899*
2937* 2996 3017 3063* 3109 3136 3181 3187 320-3 3208
3209 3524* 3541 3589 3673 3878* 3681 3797.

Buchstabe L. d. zu 2000 M.  46 95 107 158 168 286 374 501
528 658 685 687 690 728 809* 907 944 1070 1101 1205*
1210.

931

. (Rückzahlbar
am 1. Juli 1917s

] (Rückzahlbar

j am l . Juil 19i3

2659

> (Rückzahlbar
(am 1. Juli 1914)

G. a. 453 1823 3442 3478 4762 ,
G. b. 629 704 738 1331 1528 1685 3755

5987 6439 6766 6843
G. c. 280 3655 3721
H. a. 681 1260 1977 2913
H. b. 663 756 3941
H . c . 2322
H. d. 59 . . . ’
H. a. 624 1451 1866 2042
H. b. 1967 3067
H. c. 349 989 .
H. a. 226 727 946 1452 1539

2871 2874 .
H. b. 1118 1889 2501 4177
H. c. 1249 1488 1510 .
H. a 540 618 896 1148 1322
H. .b. 662 1211 2512 2883
H. e. 544 998 1740 1793
H. a. 87 143 370 447 506 815 886 1295 , fl
„ . 4833 1936  2267 2389 2481 . (Rückzahlbar
H. b. 699 1667 2625 2714 2797 3193 am 1. Juli 1917)
H. c. 2 1 752 2229 2250 . . J
K. a. 2192 . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1804)

a- 43 • . . - (Rückzahlbar am 1. Juli 1910)
K. a. 1Ö02

1403

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915

) (Rückzahlbar
(am 1. Juli 1916)

/ (Rückzahlbar
(am 1. Juli 1912)
1 (Rückzahlbar
am 1. Juli 1013)

Wiederholung - er vorstehend bereits ansgeführten mit *
versehenen Nummern , die ans frühere » Jahren noch rück¬

ständig find , irnter Angabe » er Berlofungsternrinc.
F. a. 4H2 . . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1911,Buchst.
F. a. 683 2800
F. b. 5785
F. c. 2996 3258
F. b 795 2585
F. c. 1762 3611
F. d. 158 389
F. b. 1639 2137 3524 5945
F. c. 1254 1558 3045
F. a. 275 402 793 861 2502 3096
F. b. 4655 5023 5662 8164
F. c. 532
F. d. 247 . . .
F. a. 225 226 305 796 1608 2729
F. b. 567 575 1636 2512 2786

4383 4574 5917 6223
F. e. 542 730 997 1569
F. d. 5 450 872 . .
G. a. 1944

(Rückzahlbar am 1. Auli 1912)
) (Rückzahlbar

G. b. 3595
G. c. 38 .
G. s . 1663 2631
G. b. 211 501 2940
G. c. 3804
G. a. 4394

G. b . 141 3534 6001
G. a . 1157 1853 2874
G. b. 1393 2074 2164 3163 4868
G. e. 2362 2404 2558 3680
G. a . 205 1341 1784 1829 1830

2306 2403 3120 3281 3609
G. b. 402 510 905 2865 5278 6100
G. c. 2033 2675
G. d. 435

i am 1. Juli 1913)
) (Rückzahlbar
( am 1. Juli 1914)
) (Rückzahlbar
( am 1. Juli 1915)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916)

28951

3413  l (Rückzahlbar
kam 1. Juli 1917)

/ (Rückzahlbar
^am 1. Juli 1911)

(Rückzahlbar
am  1. Juli 1912)

) (Rückzahlbar
( am 1. Juli 1913)
I (Rückzahlbar
(am 1. Juli 1914)

4869 1 (Rückzahlbar
( am 1. Juli 1915)

155

(Rückzahlbar
am l .Juli 1916)

1 >Rückzahlbar

i'am 1. Juli 1914,

| (Rückzahlbar
j am 1. Juli 1915)

K. b. 1088 2268 2338 3204 .
K. c. 45 .
K. a. 1555 2106 2809 .
K. <-. 2096
K. a. 171-2 2215
K. b 1967 2914
K. c. 1766 . . ' .
K d. 41
K. a. 1376 1433 2417 1039 .
K. 42 202 2865 .
K. c. 1499
K.  a . 497 . . ' .
K. b. 151 168 1044 1469 2392 §422

2718 2866 2938 3050 .
K. c. 213 1579
K. d. 289 . . . ;
K. a. 766 961 1664 1759 2124 2489)

2782 2851 2854 . .
K. b. 117 566 1262 1309 1878 2246 2694 ' ^ Aahwar
K. C. 390 695 1672 am 1. Juli 1.917)
K. d. 148 444 . . . . ] 1
L- b. 4744 . (Rückzahlbar am 1. Juli 1905)
V' 2515 - - - - ) (Rückzahlbar
J* 3.»9. 899 - . . . (am 1. Juli 1912)

L. b. 1505 1942 2415 2843 4711 5347 \ (Rückzahlbar

!
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1916)

j am 1- Juli 1913)

) (Rückzahlbar
(am 1. Juli 1914)

(Rückzahlbar,
am 1- Juli l91o)

iRückzahlbar
am 1- Juli 1916)

5713
L. c. 128 .
L. a. 36 786 1082 1386
L. b. 571 2006 2716 5007 5346 5440
L. c. 2301 . . . . .
L. a. 859 1081 1395 1396 1636 1884

3477- .
L. b. 641 3140 3496 4055 5750 !
L. c. 1243 3063
L. a, 105 365 1079.
L. b. 1025 1175 2294 2536 2988 4584

4798 5638 .
L. c. 221 718 725 964 1488 1649 1901

3678 . . .
L. d. 809.
L. a. 196 824 825 1230 1440 1657 2927

3158 .
L. b. 45 879 1382 1955 2247 2305 2460

2625 2963 4933 5184 5318,
L. c. 404 723 1341 1621 1735 2899

2937 3524 . . .
_ L. d. 1205

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfo (gt gegen
Emlreferung der in kttrsfähtgem Zustande befindlichen Schuld-
verichreibungen nebst den dazugehörigen Zins - und Erneueruugs'
jchemen bei der Laudesbunk - Sauptkasse in Wiesbaden und
bei sämtlichen Landesbankstelle » , sowie bei der Prcutzischc"

1

J (Rückzahlbar
j am 1- Just I9l7-

uct (« mmOie » Landesbankstelle » , sowie bei der PreuZt,a >c--
Zentral - Genossen sch astskassc in Berlin , der Direktion der
Drskonto - Gesellschaft in Berlin , der Direktion der Dis¬
konto -Gesellschaft in ftrimrfttrt a. M . und der GiSgeuös'
stfchen Bank in Basel.

Anhang.
Bei , dem König !. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der

— c — * v — .y. - - - - a . uiZchuldverichreibung der Nassamschen Landesbauk Buchst
Nr . 505o das Aufgebotsverfahren anhängig.

Zur Anlage empfehlen mir ohne jegliche Berech » ü » b
von Nebenkostru unsere 4 °/, Schuldverschreibungen . ®t£
Schuldverschreibungen Der Nassamschen Landesbank werden von
uns bis auf weiteres zu einem lU "/» niedrigeren
beuehen als anoere Wertpapiere und vom l. Aannar lOI » ^
gebührenfrei in Verwahrung und Verwaltung genomwen.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1917.

virektion der Nassamschen Lanöerbait,
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Die Verlobung ihrer Tochter
Olga mit Herrn Paul Benrath,
Oberleutnant d. R. im sdilesw .-
holst . Fussartillerie - Regiment
No. 9, beehren sich anzuzeigen

Sanitätsrat
Br. Georg Knauer

und Frau Olga
geb . von Baur -Breitenfeld.

Wiesbaden , Mheimstr. 6.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Olga Knauer , Tochter des
Herrn Sanitätsrat Dr. Georg
Knauer u. seiner Frau Gemahlin
Olga geb . von Baur -Breitenfeld
beehre ich mich anzuzeigen

Paul Benrath
Oberleutnantd.R im schlesw.-holst.

Fussartillerie-Regiment No. 9.

Barmen.

Weihnachten 1917,

Isnschckr
Sparkasse

Wiesbaden . Rheinstrasse A4. Fernruf 833, 834. 893, 6172.
Mflndelgicher, nnter Garantie des Bezirksverbandes des Regiernngsbezlrkä Wiesbade n.

Reichsbankgirokonto. - PostscheckkontoFrankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landasbankstellen) nnd 208 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.

fälliger Zinsscheine(für Kontoinhaber)
Darlehen gegen Hypotheken.
Darlehen an Gemeinden und öffentlicheVerbände.
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard-Darlehen).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von Provision s freien Scheck¬

konten-
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung(offene Depots).
An-und Verkauf von Wertpapier en, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
Die Rassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Hündelvermögen.

Nassauische LebensversicherunjIsansfaSf
Behördliche» Institut des Bezirksverbandes des Regierungs-Bezirks Wiesbaden.

GemeinnützigeAnstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Kr. 17 600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Bekanntmachung ’.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunktab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬

mässig vor 31. Dezember 1917 zu leisten.
JBbenso empfiehlt es sich für neuhinzutre - *

tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
von dem 31 . Dezember zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht unter
6 % (in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916: 8V (o).

Wiesbaden , den9. Dezember 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.3017)

MMener Amil-Bmerei AK1.-Ge|. >Kl.Han mit» orte«
Wiesbaden. . .

Bei der fit Gegenwert eirieS Notars Heute stattgefundenen
Ziehung der vom 1. April) k. Js , ab bei den auf den Obliga-
twuspapierrn bezeichneten Stellen zur Rückzahlung gelangenden

4v2°/0 Pariial -Obligattone« aus Emission 188?
«nscrer hvvotbekarffch sjchergestellten Anleihe sind folgende
Nummern gezogen:

ObUgationen Litera A.  über M. 1000.—
Nr . 19, 43 , 96, 159, 166, 179, 194, 201, 209, 212, 221 , 231,

360, 395 , 401, 433, 469, 484, 488.

Obligationen Litera B. über M 500.—
Nr . 29, 65 , 81, 84, 156, 253, 279, 284, 305, 318. 321, 351,

372, 376 . .
Wiesbaden , den 22. Dezember 1917.

Wiesbadener Kronen-Branerei A.-G.
^ _ D ie Direktion.  _

I » unser Handelsregister A Nr . 1160 wurde heute Bei der
»irma Chemische Fabrik „Nanooia ” Fr . Josef Reusch mit dem
Mtze in Wiesbaden eingetragen:

Das Handelsgeschäft ist aus die „Temmler Werke ver¬
einigte chemische Fabriken Detmold - Wiesbaden - Stuttgart , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung " z» Detmold iibergegangen,
bie Firma daher gelöscht.

Der Uebcrgang der im Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch die Temmler Werke ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1917. (n27u
königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Offerten unter ■). 268 an die
Geschäftsstelle d. BI . <*1035

Vorschuss -Verein
za Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postsdieck -Konlo Nr. 1308 Frankfurta . M. Fernsprecher : 6190 , 6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917 : 8670.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme : Mk. 8,670,000.—. Reserven : Mk. 2,637,334.62

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

gegen
Kreditgewährung

Bürgschaft uDd auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten nnd Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der woileingezahlte
Stammanteil vom nädisten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

n Bizypitiisin
ebne jede

Schwierigkeit
erhaltenSie vorläufig noch
auf heit , gut lllustr . Lese¬
stoff , wenn Sie die Zeit¬
schrift für Humor u . Kunst

Megqendorfer-B!ä!ter
durch eine Buchhandlung,
ein Postamt od . den Ver¬
lag bestellen . Abonne¬
ment spreis ohne Porto
vierteljährlich Mk . 3 .50,
jede Nummer kostet 35
Feidpostabonnenoent mo¬
natlich Mk . 1.30 , viertel¬
jährlich Mk . 3.90 durch
jedes deutsche Postamt.

Verlag der
Meggendorfer - Blätter ■

I München , Perusastr . 5. H

Alle MntarM
auch alte Briefe u. Sammlungen
(von 1875 gesammelt ) kauft als
Sammler , n . als Händler , Apo¬
theker Vetzelderger , Dresden A.,
Johann -Georgen -Allee 18.

wer Ariegr-Veschaditzte
Kaufleutet Vürogehilfm und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die
VernMelunMüe ffr KrieBbesG'lügte

im ArheitSaint , Dokdeimer Straffe 1.
In unser Genossenschaftsrcgistcr wurde beute unter Nr . 74

eine Genossenschaft unter der Firma „ Kraststrob -Genoffenschast,
eingetragene Gcnoffcnschast mit beschränkter Haftpflicht " mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist der gemeinsame Einkauf
von Futtermitteln und die Berarbsitwng von Stroh zu Kraft¬
stroh . Die Haftsumme betrügt 250 Ji.  Die höchste Zahl der Gc-
fchäftsanteilr 40 . Der Vorstand besteht aus Magistrats -Baurat
Dr . Karl Scheuer mann,  Kaufmann Karl Haag» er,
Brauereidirektor Emil Vogel,  sämtlich zu Wiesbaden.

Das Statut ist am 13. August 1917, mit Abänderung vom
24. September 1917 errichtet . Die Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft erfolgen unter deren Firma , gezeichnet von 2 Vor¬
standsmitgliedern , im Wiesbadener Tagblatt . Beim Eingehen
dieses Blattes tritt an dessen Stelle bis zur nächsten General¬
versammlung der Deutsche Reichsanzeiser . Die Willenserklä¬
rungen für die Genossenschast erfolgen durch 2 Vorstandsmit¬
glieder : die Zeichnung geschieht in der Weise, daß die Zeich¬
nenden der Firma der Genossenschaft ihre N -rmenSmitcrschrift
beifügen . Die Einsicht der Liste der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts Jedem gestattet.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1917. , M26S
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Foyerrestaurant
Königliches Theater

Speisen vor , während nnd nach
den Vorstellungen.

Bei Voraasbestellung alles
bereitstehend vorfindeed.

Täglich frische Austern.
Telefon 319. Chi *. Klauep.

lütSSi
Am 1. LSeshnachtsfeiert ag , nachm.

41/2  Nhr in unserer Turnhalle:

SejeBij. Zchmellsm
mit mijctcn ielüpueii,
wozu wir unsere Mitglieder , insbesondere
anwesenden , herzl . einladen . <3103

die auf Urlaub hier
Der V -»rsta » b.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hop \, Webergasse 37.

Spe zial ität:Kheingauer Originaltueine
_ Südtveine. _

lieber den Nachlaß des am 30. November 1917 zu Wies-
baden verstorbenen Kaufmanns Emil Dörner wird beute am
21. Dezember 1917 , nachmittags 5 Uhr das Kankurs -oerhahren
eröffnet . ;

Ter Rechtsanwalt Süß in Wiesbaden wird zum Koinkurs-
vcrwalter ernannt.

Konkursforderungcn sind dis zum 1. F -ebruar 1918 bei dem
Gericht anzumclden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl cineS anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung ein «? Glänbigerausschuffes und eintreten¬
denfalls über die im 8 132 der Konkursordnung bezcicbnct«n
Gegenstände — auf den 19. Januar 1918, vormittags 1054 Ustr
— und zur Priifung der angemcldeten Forderungen aiff den
16. Februar 1918 , vormittags 10'A Uhr — vor dem unter*
zeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Offener Arrest mit Anzeigevfficht bis zum 5. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht Abt. 8 in Wiesbaden.
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Verfrching:Commichau ,Wiesbaden
Scbwalbacherstr . 4i.

Wegen des starken Andranges finden

[Zu halben Preisen naehra , 3 Uhr |l « l| 2 . Voi »stelliififi S Uhi *. |! * 1j3 . Vorstellung 8 Uhr . |
In jeder Vorstellung der neue hervorragende Spielplan.

In den unteren Räumen: Grösstes Kaffe © am Platze. Ab nachmittags 6 Uhr : Tulpenstiel - Konzepte.
gaipaBBi

Odeon
j Kirchgaffe 18. Kirchgaffe 18.

Tpielplan vom 25.- 28. Dcz. :

„Das PhüvtM Ser Sjtc“
No» d. Noman vGaffon Perouse.
5 Akte! mit 5 Akte'
Egcdk Nissenu. Nils Cbrilandcr

An MMiselles Mittel
s Sitte ! Tragödie. Z Akte!

Das Testameiil Ser Ablanke
Humor. >

Vesreien Sie mich von FanW
Lilsttviel. >8484

Die chinesische Luppe
Li Hong in ihren '»wierigen

Aufführungen.
Anfang 3>L Uhr. Gute Musik.
Letztes Abendvrogramm 8 Uhr.
□nmrnnnnnixinnnDDnrj

Stadt
Wiesbaden,

öchlvalbOer Straße 23
emvffehlt ihre vorzüglich. Ob st¬
und Beerenweine. Weih-, Rot-.
Deibelbeer-, Brombeer- und
Pfkrsichwein in Flaschen und

im Ausschank. «»2100

i ä̂»mw
Automobile
Personenwagen

Schnelllastwagen

ttmepvon.
launuSftroSe ' :: Petlintr tz. s,
„Noöml, nie Wonne giiDin",

ragödle in 4 Sitten.
„Surtfi Die Koüennafij)iu(9t\
SBU&rmnantr che Noturbilder

Max ima Moritz.
Köstlicher Schwank in 3 Akten,

rioncpof^iiMspfcle
ilhe>m rrotze 8.

„Die Tochter der
Gräfin Stackiowska ".

Schau vie> und 4 Akten.
, .Zm Gefangenenlager

zu Baderborr »"
„Moderne Rixen " .

Köstlicher Schwank.

X/ei -gfOLLLmnoen
nadi jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Fe’dqrau.
Emaillebilder für Brosdien etc.
Beste » i ' estseaciienk!

Frieda Simonsen.
1627 Rhe’nstrasse 56.

Liiisernimtze 25
ist die herrschaftlich einge¬

richtete 8. Etage v. 8 Zim..
2 Kellern. 8 Dachzimmern.
Badeeinricht .. Laustrevve.
Zentralhejz ., elcktr. Licht.
Gas u'w. ver koiort zu
vermieten. NLH. Kontor
Gebrüder Wagemann .3882

königliche Schauspiele.
Dienstag, den 25. Dezember, abends 7 Uhr. Abonnement D.

Dienst- und FrcipIStze sind aufgehoben.
Die toten Augen.

Eine Bühnendichtung in einem Akt von H. Heinz Evers und Marc Henry.
Musik von Eugen dÄlbcrt.

In Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur MebnS.
D« H>rt . Herr Scherer
Ser Schnitter . . Herr Lco-Schntzendors
Der Hirtenknabe. , Frl. Rose

Chor der Schnitter.
Personen der Handlung:

Arcestus, Sondcrgesandtcrd. röm. Senats in Jerusalem Herr de Garino
Myrtocle, seine Gattin, eine Korinthcrin . . Frl. Geyersbach
Aurelius Galba, römischer Ritter, Hauptmann Herr Streib

Freund des ArcesinS
Arsinoc, Myrtoclcs Sklavin, Jnselgricchin. . Fr. Müb'cr-Reichcl
Maria von Magdala . Frl. Haas
Ktestphar, ägyptischer Wunderarzt. Herr Haas
Rebecca, Frl. Bommer
Ruw. . Frl . Toevncr
Esther, . . Frl . HertelSarah, Frau Krtimcr

jüdische Frauen
Eine sieche Frau . Frl. Sylvani
yiweit . Herren Schuh, Kreuzwieser, Oster, Wenzel, Wiegner,

Lehrmaun, Bernhvft
Ein alter Jude . Herr Kipnis

SUaven »ud Sklavinnendes Arcestus. Jüdisches Bolk.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Spiclicitiing: Herr Lber-Regisseur Mebus.
des Bühnenbildes: Herr Maschincric-Ober-Juspcktor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspektor Geyer und
Herr Garderobe-Inspektor Bach.

Ende nach9 Uhr.

Bei aufgeh. Ab.Mittwoch, den 26. Dezember, abends 6.30 Uhr.
Oberon.

®ro&e romantische Feen-Oper in S alten nach Wieland? gleichnamig
Dichtung. Musik von Carl Maria von Weber. — WiesbadenerBeardetkur

Gesamicntwurs: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: Joses Schlar. - Poeffc: Josef Lausf.
Oberon, König der Elfen .
Titania, Königin der Elfen
Puck. . . . . . . .
Droll. . , ,

Elsen
Meeimädchen . . . . . . . .
Kaiser Karl der Wroge . . . .
Hüon von Bordeaux, Herzog von
Echerasmin, sein Schildknappe.
Harun a: Raschid, Kalif von Bagdad
Rezta, seine Tochter.
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer.
Babe-Khan, Thronfolger von Persien.
Fatimc, Rezta'S Gespielin . . .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen.
Almansur, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin

Frl . Bommer
Frl . Acker
Frl . Reimers
Frl . Docpner

Fr . Müller-Reichel
Herr Bvllin

Gnicnnc Herr Streik
Herr Oster
Herr Lehrmaun
Frl . Englerth
Herr Schwab
Herr Albert
Frau Krämer
Herr Maschck
Herr Andriano
Herr RodiuS
Frau Hummel
Herr BcrnhöftAbdallah, ein Seeräuber . ^ . . «ornnon

* ? •» Scuer. und Wassergeister. Fränkische, Arabische, P>
fische und Tunepsche Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odaliskc», &

“i®* ~ Zeit: Ende des 8. Jahrhunderts.
Mnstk- Itschc Leitung: Herr Professor Schlar.

Spielleitung: Herr Obcr-Regiffcur McbuS.
Ende 0.45 Uhr.

Donnerstag 2,., 6.LV Uhr, bei ansgeh. Ab.:, Gastspiel Frl . Ziegler: S
Fledermaus. - »restag. 2S.. 6.80 Uhr, Ab. A.: Gastspiel Tino PaUier

Emustag, 2̂ i Uhr. Ab. « . : Al,-Heidelberg, - Sonntag. 3
^  ® a,tfpicI  Patticra : Carmen. — Moustag, 31., 6 UhM - N.: Der Jtefic Nugufti», -

An beiden Weihnachisfeiertagen

der Wiesbadener Garnisonkapelle
Leitung ; Obermusikmeister M. Wsber.

Im Programm ; „Lohengrin“, „Der fliegende
Holländer “, ,,Hoffmann’s Erzählungen “, ,,Drei-
mäderlhaus “, .,Der liebe Augustin “, „Czärdäs-
fürstin “, „Fräulein vom Amt“, „Die Kaiserin“

,u. a. m. (3292
Anfang 3 1/ , Uh *. Anfang 3 1/ , Uhr.
Eintritt 40 Pfg . einschliesslich Programm.

Kurhaus Wiesbaden . |
Dienstag , 28 . Dez . :

Nachm. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

SyinphsnieKoniert,
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Sdiuricht,Stadt. Musikdirektor.
Kinder unter 10 Jahren

haben .keinen Zutritt
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durdi Klingelzeichen
bekanntgegebenen Pausen ge¬öffnet.

Abends 8 Uhr :
A t»onnPi » tntii . K « n * pri

(Deutscher Opern-Abend).
.Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt. Kurkapeiimeister.

Mittwoch , 26 . De * . :
Vormittags lji/ , Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr
im grossen Saale:

Richard Wagner -Konzert.
Städtisches Kurordiester.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirektor.

Zusdilagskarte 25 Pfg., mit
der Abonnements-, Kuitax -,
Tages- od. Besichtigungskarte
vorzuzeigen.

Abends 8 Uhr:
Abouneinents -KouKert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt Kurkapelimeister.

Residenz-Theater . === ==
Dienstag, den 25. Dezember, nachmittags3 Uhr. Halbe Preise.

Turanöot.
Prinzessin von China.

Ein tragikomischer Märchen in 6 Akten >7 Bildern) nach Gozzt
von Friedrich von Schiller.

Für dar Residenz,Theater eingerichtet und inszeniert von Dr. Hcrm. Rauch.
Aldsum, sabelhaster Kaiser von China , . . HanS Fltcsci
Tnrandot, seine Tochter. Jessj Hold
Mtielma, eine tartarische Prinzessin,. Käthe Hansaihre Sklavin
Zelima, eine andere Sklavin dcr Turandot . Glie Bayer
Sktrina, Mutter der Zelima . . Hedwig von Bendort
Barak, ihr Gälte, ehemals HauShofm ctster . . Otto Kusterniann
Kalaf, Prinz »VN SIstrachan . Sgjilftdm Chandov
Timur, vertriebener König vo» Astrachan . Fcodvr Brüht
Jsmacl, BegieUer des Prinzen von Samarkand Erich Möller
Tartaglia, Minister . CSfor Bugge
Paniaion, Kanzler . (tzustav Schcnck
Trussaldtu, Ausichcr der Berjchnik lenen . . Fritz Kleinke
Brigeiia, Hauptmann der Mache . Rudols Cnno

Dvktvrcn des TioanS. Sklaven und Sklavinnen des Serails,
Ende etwa 5 Uhr.

Dienstag, den 25. und Miuwoch, den 16.  Dezember. Abends 7 Uhr.

Neuheit! Clubicute ! Neuheüt
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Friedmann Frebciich.

Spielleitung: HanS Fliejer.
Wilhelm Ltndcmann . . . . . . . . . . Oskar Bugge
Jettchen, seine Frau . Hedwig von Bcndors
Gustav, sein Sohn . . . . Wilhelm Chando»
-Ucx Lindcmann . . . Fritz Kleinke
Röschen, seine Frau . . . . . . . . . . Lötest . Andrcc-Hn»»r,
Kränze Müller, Wilhelms Nichte. . . . . .  Jesst Hold
Trude Hemocl, ihre Freundin . Ella Tillman»
»arl Ludwig Lindcmann . . . Otto «üstermann
Gcschmcidler . . HanS Fliescr
Tnrt, sein Sohn Gustav Schenck
^ct'»oI6 . . . . . Rudols Onno
Ern Stubenmädchen bei K. 8. Linde wann . . Edith Wiethasc

Ende gegen b.Ig Uhr.

Mittwoch, den 26. Dezember, nachmittag, 3.3g Uhr. Halbe Preise.
Sieuheui Jlillggclellendätnmcrung . R -uhetU

Schwanklustsptet in 3 Ailen von Toi» Jmpelooea und Carl Maiher»-
Spielletmng. Frodor Brühl.

Proseffor Dr. Echäbedanz, Oberlehrer. . . . HanS Fliescr
Dr. Proppc», 2lrzt . . Wilhelm Chairdon
Trude, Proppen« Schwester . . . Agnes Hammer
Hanncmann, Landrichter . Rudols Onno
Dr. Beese. Schitststcller. . . . . . . . . Feodor Brühl
Karl Pbschlc, Primaner . Heinz KargnS
Pauls»e Ktchlitz, Haushälterin bei Echäbedanz Minna Agie
Lisclotte, ihre Nichte . Jelsi Hold
Qulius Cäsar . Fritz Sictnke
Sriederilc Pollecke. . . Cdtlh Sbietöaje
Alntouie Zipfel « . . . .  L öle st. Audree-Huvart
Bertha Runkel . . . Ellen Erikar>. Beaum»
Amanda Paffer,»t . » . . . . Wilma Spohr f
Trine, Mädchen bei Echäbedanz. Elsa Tillmaun

Epicli in einer mittelgroßen Stadt.
Ende rliva b Uhr.

Donnerstag, 7 Uhr: Wenn im Frühling - er Holunder. "°"
fcwtteg, 7 Uhr: Halbe Preise: Liebe, - SamStag, 3.36 Uhr: Steifte*
xinkcpqnl. 2 3J| t ; (äufiMiS. ^ “
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